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WäNdiMg mit Rußland? '
' wird geschrieben :
"ieLet politischen Kseifen wird in der letzten
Sfey jefj einer Verständigung mit Rußland

geredet . Wir fürchten , es werden damit
e Hoffnungen erweckt , die aus der immer
eutfchland herrschenden , betrübenden Un -

I»® russischer Dinge beruhen Welche M -Mö
M Bismarck aegebon , lt Unlands freund -

pit erwerben : und mit welchem Ergebnis ?
l 'Jin: mit dem , das ; er in Rußland verhaßt
mc fclit anderer europäischer Staatsmann
? Zeitalters . Es wäre übertrieben lind ein -
kche? nicht durchaus falsch , in sagen , daß der

Weltkrieg auf dem Berliner Kongreß ge-
! wurde , jedenfalls hat eine der Quellen ,

der V .' ut - und Feuerstrvm zusammen -
ist , der Heute die Welt durchrast , ihren

^ >>ig tatsächlich im Kongreßfaal des Reichs -
PP -UoU
F! ' 3UuirtS ollen nach der aligemein lierr -

Anficht die Konservative » immer auf ein
•̂ H' vl 'äitnis j » Rußland hingearbeitet haben ,
' •' ich in öf . v Gegenteil wahr , konservativ -
Whc > nterefsen sind es waKrfcheinlich ge-
Mte z >: deni letzten Handelsvertrag mit
fei.'t» „ e !>l>rt d̂ r tum der russischen <̂ e
? ! t als schwere „Vergewaltigung " empfunden
Ittnd i,e.nte offen als '.! riegsu >. sache hnige

Tie guten Dienste , die unsere Regie -
I ^ct russischen ivährend der Revolution er -
Noitci ! den Erfolg, . den Haß der russischen
Mast zu neuer Glut zu entfachen » ttd damit
^ -bahnuüg eines freundnachbarlichen Ver -
Ms schlechthin unmöglich zu machen . Denn
' »»«^schränkt trotz der Konstitution die Ge
trc. Zaren im Fnnez 'n auch noch ist , in der
6t'tt (iett Politik ist er vollständig abhängig
} >- c öffentlichen Meinung . Diese hat schon

dem Zweiten den Türkenkrieg aufge¬
ben , und sie hat auch den jetzigen Zaren , der
t d»m Einfluß Rasputins lange zögerte , in
Weltkrieg nineingehetzt . Einen dsiitf .l' cn

^ n » : . n hat es « uerdings gegeben , der -alt
öu

'
f WWW einen Schritt getan hat ,itr

nng fremtö schaftlicher Beziehungen zu
Pnd : Eaprioi 'mi ! seinem Handelsvertrag ,
damals e.wischen Deutschland und Nunland

r der empfand sofort feine Folgen . Aufge -
f»nttc mit einem Schlage die schikanöse Hgl -'

der russischen Zoll - , Polizei - und Eisenbahn -

W : sie verstanden sogar aus einmal alle
h ' Deutsch . Wer damals in Nußland lebte ,
Ecvt sich noch der plötzlichen Entspannung

! halten von Presse und Gesellschaft . ?! ber
Caprivi wirft man in manchen reichs -

cn Kreisen vor , er habe „den Draht zwischen
und Petersburg " zerschnitten , weil er

Bismarckscheu Rftckversichernngsvertrag
Erneuerte , den man in Petersburg und
Pou von jeher nur als einseitige Belastung
^ ndS empfand . Denn einen Angriff Oester

auf da ? Zarenreich hielt damals gewiß kein
siir möglich .

Fl
'
c wenigen Beispiele mögen genügen , um zu

ivoran alle bisherigen Versuche einer
^ russischen Verständigung scheitern mußten .
Kutscher Leite völliges Unvermögen , die Pfv -
? le der russischen Politik zu verstehen , und bei

Fussen die naive Ueberhebung des Barbaren ,
eine deutsche Freundschaft nicht anders ; ' or =

P kann a ! i in der Form eines Dienstverhält -
?' dessen Vorteile selbstverständlich nur Nuß -

»» gute kommen . Und man beachte wohl : die
. besprochenen Annäherungsversuche spielten
!>' Laufe eines friedlichen Jahrhunderts ab ,

ê ilann mit der anch heute noch nicht ganz
Mnen ruhmreichen Waffenbrüderschaft der
k^ en und preußischen Heere . Wer wollte da
P - . daß ähnliche Bestrebungen mehr Erfolg

sollten nach diesem Kriege , dem schwersten ,
? uhlaAd je zu führen hatte ! Man vergegen -

sich doch nur all die furchtbare llnbill , die
hochmütigen russischen Volke zugefügt

^ ^ Der kranke Mann am Bosporus , auf
? Auflösung und Erbschaft ganz Rußland seit
Ui >ls 60 Jahren von Tag zu Tag wartete , ist

_ erstarkt , daß den Russen jede Hoffnung ,
^ ntinopel und die Dardanellen je in ihren

3» bringen , schwinden muh . Wir haben die
der polniß 'jen Frage in die Hand ge-

und damit eine furchtbare Drohung vor
d ausgerichtet . Man beachte wohl : es ist

" ir Verlust der polnischen Provinzen , was

| .
l!'lett erregt . Die haben sie bald verschmerzt

([
'^ leicht sogar als Erleichterung empfunden ,

{
•'inen droht die Wiedererrichtung eines pol -

t " Staatswesens an ihrer Grenze , das eine
^ Ivindliche Anziehung ausüben muß auf alle

1 J * t zarischen Herrschaft verbleibenden Po -

pj? »ir haben den Russen Lemberg nieder ent -

^ das sie so sicher in ihrer Hand wähnten ,
die Hauptstadt von „Rotrnßland "

, wie es
P amtlichen russischen Geographie lieißt ,
^

"
k>, der letzte Hort der ukrainischen Kirche ,

» und Kultur , von itiv der Sauerteig kom-

^ ^ ' uhenden Mafien der russischen
i» Bewegung und damit da -, ganze za -

' -"-cirö ins Sanken " bringen kann . :! -.̂ ir

geben den gerad . in diesem Augenblick in -
,

>> Darlegungen Raum , "ohne uns im ein -
*ör -,n ' • den angeführten Gründen einverstanden" « ren . l̂ied.

haben die Bulgaren „verfüHrt " zum Bnndeskrieg
und zur Auflehnung gegen das russische Befreier -
volk . Wir haben damit den Panflavismus end
gültig in den Sarg gelegt . Wir haben mit einem
Wort das ganze zweihundertjährige politische
System Rußlands um und um gestürzt . Und
das sollten uns die Russen vergessen ?

Diesem Haß wird sich dann noch ein anderes
für uns nicht weniger , bedrohliches Gefühl >ze-
feilen . Roch Friedensschluß wird über eine
Million russischer Bauern ans deutscher Kriegs -
gesaugenschast heimkehren . Und überall , wo diese
Leute hinkommen , werden sie erzählen von dem
schönen Deutschland , von dem unbegreifliche »

Land, . wo der Bauer in steinernen Hänsern lebt ,
wo das Vieh es besser hat , als der rechtgläubige
Mensch im russischen Dorf . Und die Popen werden
nicht unterlassen zu predigen , es könne unmöglich
Gottes Wille sein , daß dieses herrliche Land im
Besitz von Häretikern bleibe , die das Kreuz über -
Haupt nicht schlagen oder doch nicht in der richtigen
Weise . Und der Landhunger des russischen Bauern
wird ins Ziieseyhaftc wachsen , nnd die trägen , bis -
her in der Hauptsache friedlichen Massen in Gäh -
rung bringen und sie zn begeisterten Bundes -
genossen machen für die eroberungssüchtige za -
rifche Regierung nnd die rachedurstige russische
Gesellschaft .

Alle diese Tatsachen : der . unüberbrückbare Ge -
gensatz zwischen deutscher nnd russischer Psyche ,
der jahrhundertalte Drang der Russen nach Kon
staniinopel , der Deutschenhaß der russischen Ge
sellschast , der Landhunger der russischen Bauern
lehren unzweideutig , daß sie die Hoffnung auf
Freundschaft odex auch nur auf Verständigung mit
unserem östlichen Ätachbarn ein für allemal begra
ben müssen . Aber Friede mit Rußland können wir
haben für viele Jahre , doch nur unter einer Be
dingnng . Wir müssen ans dem heutigen Kriege
so stark hervorgehen , daß jeder neue Angriff ans
uns für Rußland einen Kampf anf Leben nnd
Tod bedeutet .
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Wit AMWori der
H Aus Berlin wird uns gedrahtet :
In aller Ruhe und Entschlossenheit wolle « ivir

das Ergebnis unseres aus menschlichen Berant -
wortiingSgefühlen geborenen FrieiensoorfchlageS
abwartet ! . So sagte der Reichskanzler . Eines ist
si .her , ganz ohne Wirkung kann dieser Beweis der
Stärke und Friedensliebe nicht bleiben . In dem
eigenen Volke vor allem wird überall das Gefühl
unverbrüchlicher Schickfalsgemeinschast und , mibe -

dingter Entschlossenheit und aufrichtigen Ver -
tranens zum Kaiser und den leitenden Männern
gestärkt werden . Das kommt in der politischen
Presse nicht immer zn dem richtigen Ausdruck . Die
Parteiwünfche treten vielfach ' auch in diesem weit
historischen Augenblick itwh zn sehr in den Vorder
grnnd .

Daß der Eindruck auf die gesamten Neutralen
gewaltig ist, zeigen wohl die bisher eingelaufenen
Prefsestiinmen , wie der Bericht über die Kursstürze
an der Nenyorker Börse .

Freilich ist von einer bloßen Tensationswir -

kuug ebensowenig eine wertvolle Forderung der
großen Ausgabe zu ernmrten , wie von der bloßen
V ' iifitciit nach Wiederkehr des Friedens , die, hen <e
in der breiten Masse der Völker zweifellos über¬
all vorhanden ist , und auch bei den Neutralen
lebt . Auf eine klare , günstige Stellungnahme det
neutralen Regierungen und anch der politischen
Presse haben wir wohl nicht zu rechnen , weil viel¬
fach die alte Besorgnis von einer zu sehr wach-
senden deutschen Machtstellung und die Sympathie
für die Westmächte noch zu stark sind . Trotzdem
wird man in der Schweiz wie in Holland und
Skandinavien eine schroffe Abweisung des deut -

scheu Vorschlages durch den Vierverband nicht
nur schmerzlich empfinden , sondern auch , je mehr
die Fortsetzung des Krieges auch den Neutralen
schwerste Einbußen auferlegt , das Urteil und die
Sympathien deu Kriegführenden gegenüber revi -
dieren .

Aus Amerika müssen mir vor allem noch Nach-
richten abwarten . Daß die angelsächsische Inter -

essengemeinschast der Oststaaten mit England , und

besonders der 3iüstungsindustrie mit England die
deutschen Friedensvorfchläge als peinlicher Schlag
empfinden wird , konnten wir wissen . Aber diese
Kreise , deren Einfluß wir gewiß nicht unterschät -

zen , sind noch nicht das amerikanische Volk , dessen
Friedensneigung von dem Schritt der deutschen
Regierung nicht unberührt bleiben kann .

Freilich sind die Neutralen nur der Ehor , die
Antwort auf die deutschen Friedensvorschläge
muß von unseren Feinden kommen . Und offen¬
bar ist sie anch schon gekommen . In schroffer
Unverföhnlichleit haben sich wenigstens die bei -
den führenden Männer in London und Paris ,
Lloyd George und Briand , gegenseitig die Be¬
reitwilligkeit der Fortsetzung des Krieges zu -
gesagt . Aber auch englische Prefsestiinmen lie -
gen schon vor , die wieder das äußerste an sre -
chen Hochmut und Verhöhnung jeden Friedens -
gcdankens enthalten . Sogar der „Corriere della
^ era " und der „Secolo " stimmen in das Wut -
Geschrei ein . Die Großen Kriegsjakobiner
X' l otjd George und Briand mit ihrem Hetzpresse -
anhang sind freilich nicht die ganze Ration , aber
sie haben heute wohl noch in ihren Ländern die
ausschlaggebende Macht . D ese wird es zn ver -
hindern wissen , daß die tiefe Friedensfehnfucht ,
die bei ihnen entsprechend der Kriegslage und
ier Kriegsnot int Volke vorhanden ist , nicht zn
Worte kommt , sondern daß der furchtbarste aller
Kriege seinen Fortgang nimmt . Es wird dann
aber auch geschehen , was der deutsche Kanzler
für dielen Fall mit heiliger Ueberzeugnng aus¬
gesprochen hat . Unter jedem deutschen Dach wird
von neuem der deutsche Zorn auflodern gegen
die Verbrecher an der Menschheit und mit letz
ier Anspannung aller Kräfte unseres Volkes
wird jede Rücksicht in der Auwendung der uns
■nc Verfügung stehenden Mittel schwinteu .
Deutschland hat Frieden « n g e boten ,
sie kreis ch e n >! r i e g ! R n n w o h I , sie
sollen i h tt habe n .

Der Eindruck an de? Iron !.
( Eigener Drahtbericht .i

f . Köln , l ;', . Dez . Tic „Köln . Volts, >tg .
" meldet

zu der Aufnahme der taiferlichen iiundtlebnng bei
den Truppen an der Westfront : Die lämpfenden
Truppen und den in Reserve und in ?>! uhestellnng
befindlichen Formationen wurde die Kundgebung
heute mittag um l - Uhr zur Kenntnis gebracht .
Der Eindruck war überall , soweit hier zur Stunde
Nach >ich ên vorliegen , gewaltig und groß
artig . Das wäre die größte Freude , die unser
Kaiser der Welt machen könnte , riefen die Kämp -
senden . Tie auf Reisen und in den Etappen be-
sindlichen Truppe » erfuhren dje kaiserliche Kund -
gebung durch Anschläge , die überall an den Bahn -
Hofen und den Kommandanturen erschienen .

Die Stimmung in Oesicrrcich .
ICigenel Tlahlbcrichl . I

Wien , Dez . lieber die Vorgeschichte des Frie -
hensangebots erfährt man aus T i s z a s Rede , daß
die In i t i a t i v e dazu von dein Auswärtigen Amt
O e st e r r e i ch - l ! n g a r n s ausgegangen fei und
auf eine Andeutung in Find ras ins Rede , daß
die, Wendung zum größten Teil der Person des

. . e n u ö u i a s zugeschrieben wirtz . Der Kin -
druck der Friedensnvte . der amtlichen Kommen -
tare Sazn und der begründenden Reden BethinannS
nüd Ti ' zas , ist in der ganzen Monarchie gewalNg .
Einmütig erkennt die gesamte Leffcntlichkeit an ,
daß der Bierbund , indem er den Gegnern die Hand
zur Versöhnung darbietet , ein Zeichen seiner
n ne r f ch ü t t e r l i ch e,n K r a f t gibt , die als
fch 'vach zu deuten schwerlich Erfolg haben wird , daß
er jedoch zugleich jeden Mißbrauch dieser .Sirost ab¬
lehne nnd dadurch überzeugend dartue , daß er nur
zur Abwehr eines zn seiner Vernichtung herauf -
beschworenen Angriffes nnd zur S '

chcruug feines
eigenen Daseins gegen die Wiederholung solcher
Ueberfälle kämpft .

Die Aufnahme in Budapp !.
iEigenet Tiahtbencht . l

Budapest , 18 . Dez . Die gesamte Presse bespricht
die F r i e de n s a k t i o n der AUttelmächte und
deren Verbündeten in it rückhaltloser Zu st int
m u n g. Es wird hervorgehoben , daß selbst , falls
die Regierungen der Ententeländer sich ablehnend
verhalten sollten , Millionen von Herzen diesen
Appell der Mittelmächte mit Freuden begrüßen
werden . Diejenigen Regierungen , die den aus -
sichtslosen Krieg fortsetzen wollen , werden nicht
lange die Kraft behalten , um diese Verhängnis -
volle Politik fortsetzen zu können . IW .B . I

das Wo \m neukaleii AusIM.
iEigener Bericht . !

r . 'Kon der schweizerischen Grenze , l ;l . Dez .
Tie 'Nachricht von dem Friedensangebot
der Mittelmächte ist in der Schweiz sehr sym -
p a t h i s ch a u f g e n vm m e n worden . Tie „ :>! al .
Ztg ." schreibt : Anf solche Worte hat die zerstörte ,
aus Millionen Wunden blutende Menschheit zu
sehnsüchtig gewartet , als daß ihr erstes Gefühl
beim Eintreffen dieser iveltgeschichMchen Nachricht
nicht ein befreites Aufatmen fein müßte .
Der Schritt der Mittelmächte ändere gewißlich die
moralische und seelische Lage der Welt , er bleibe
eine gewaltige Kriegsta .

' fache, auch wenn er noch
nicht zu einem baldigen Frieden führen sollte .
Die Bevölkerungen der Vierbuudstaaten seien
durch diesen verblüffenden diplomatischen Akt zn
einer kompakten Masse geworden . Die oppofitio -
nellen Friedensparteien der Entente würden un -
endlich gestärkt , die innere Einheit der Alliierten
sei bedroht , wenn ihre Regienutgen das Verhand -
lungsangebot zurückweise » . Lehne die Entente
ab . in Verhandlungen zn treten , so sei sie mit der
surchtbarsten Verantwortung belastet ; es müsse
ur schwerer satten , sich selbst und die andern zu
überzeugen , daß sie einen Verteidigungskrieg
führe . Wer sich bloß veeteidigeu ivolle , sei leicht
zu einem Frieden zu haben : er höre zum min . de-
sten doch an , was ihm der Gegner zu sagen habe .
Rur iver einen Eroberungskrieg führe , müsse eine
günstige Kriegskarte abwarten , wolle nichts von
Verhandlungen hören , bis der Gegner zerichmet -
tert sei . Indem die Neutralen zur lieber -
mittlu '. ' g , wohl auch zur Vermittlung eingeladen
würden , werde auch auf sie , aus ihre gute Gesiu -
» nng eingewirkt ? i h r e S y m p a t h i e n u e i g -
ten natnrg emäß zu den Frie dfe rt i -

L !e heulige Mtamer »Nseres Zlalks umfafzi IS Letten.

gen . Wenn die Entente sich also weigern wölk
so würden ihr dadurch Nachteile erwachse », die
kaum zu berechnen seien : sie iverde zur Uneinig -
feit und in eine recht bedenkliche moralische Lage
gedrängt . Aber selbst wenn die Entente in Er
Wartung einer besseren Kriegskarte nnd günsti¬
gerer Bedingungen heute noch ' die Friedenssehn -
sucht ihrer Völker unterdrücken 'würde , fo fei da -
tum die erste Einladung doch nicht vergebens ge¬
wesen . Sie wirke weiter : es liege in dem Worte
„Frieden " eine nnwiderftelUiche Kraft , der Ge¬
danke fei in alle Seelen geschleudert : er siude dort
günstigen Boden , wachse und treibe nnd werde am
Ende » nwiderstehlich , die Friedenseinladnug
werde also in weiterer Folge sehr wahr -
s d> c i tt Ii ch z u m F riedeu führen , denn die
Menschheit wünsche ihn zu sehr in ihrem Inner -
sten , als daß irgend jemand die Macht haben
könnte , sie und ihn noch lange zu trennen . ( Zeus .
Khe .j

Haag , 1 :!. Dez . «Eig . Drahtbericht . ) vYtt der
heutigen Sitznng der 2 . Kammer sprach der
Führer der sozialistischen Partei die
Hoffnung aus , daß der Vierverband auf
Deutschlands Frie d e n s a » g e b o t ei n
gehen iverde . Er begrüßte es als einen Licht¬
strahl in der Finsternis .

Gesrge rntö Btlanö wollen kmm
Kred - n .

IEigener Bericht .)
b . Kopenhagen , l '! . Dez . Räch einer Pariser

Drahtmeldung hat Lloyd George aii
Briand telegraphiert , die neue Regierung werde
den Krieg gegen den gemeinsamen Feind mit
u n e r s ch ü t t e r l i ch e r Entschlossenheit
und größter Energie weiterführen ,
um den Verbündeten den Sieg und einen dauer¬
haften Frieden zu verschaffen . Briand habe
mit der Versicherung geantwortet , daß die Regie
rnng der Republik und das französische Volk , von
dem nämlichen Gefühl ■*~» ekt , unerschütterlich
entschlossen sei , mit der seIben Ene rgie alle
Anstrengungen zu mache », um den Sieg nnd
einen dauerhaften Frieden zu erlangen .

f . Köln , IS . Dez . ( Eig . Drahtberich !.) Die ,
,,» öln . Ztg ." meldet aus Amsterdam : Ter Londo -
ner Berichterstatter der „Tyde " drahtet , daß aus
Anlaß des deutsche » Friedensangebotes ein tele
g i aphi s ch e r <">> e d a n k e n a t> s tausch z w i -
s ch c ii d e u M i t g I i e d e r n des alt e n n n d
d e S u e u e u abine11s st a tt f a n d .

b . Genf , >S. Dez . ( Eig . Drahtbericht .) Der Weg
zur freien Aeußcruug über Deutschlands Friedens¬
angebot ist d c r E n t c n t c p r es s e durch de n
T e p e s ch e n ib e ch s e l L I o n d G e arge s und
B r i a n d s v erra tit tu e 11 . Es bleibt den uui
den Fortbestand ihrer politischen Führerichaft rin¬
genden Staatsmännern wohl keine andere Wahl .
Tiefe Kundgebung der gegenwärtigen Entente -
regierungen ist eine f ch r o f f e A b l e h u u n g a t ^
I e r F rieb e nönvtwendigkeite n und e i n
Taub bleiben gegen alle F r i e d e n s ^
rufe . Z. ur Stunde ist nicht zu sagen , ob die tief
gehende Wirkung des Anerbietens der Zentral -
mächte anf die Völker innerhalb der Enten estaaten
und der schwer mitleidenden Neutralen den parla -
inentatischen Friedensfreunden in Paris . London ,
Rom und Petersburg neue Anhänaer zuführen
wird .

Das enKische Parlament .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Haag , 1 ' !. Tez . Obwohl Lloyd Georges uns
Afguith wegen Krankheit abwesend waren ,
fand gestern eine kurze Sitzung des Unterhan -
ses statt , die sehr gut besucht war . Während der
Sitzung traf die erste Meldung über die Kaitz -
lererkkärung ein , wobei sämtliche Mitglieder des
Hanfes sich erhoben . Bonar Law schlug als
Führer der Regierung im linterhause vor , die
Sitzung a u f D o n n erst a g z n vertag e n ,
um dann Lloyd George Gelegenheit zu geben ,
sein Ministerium vorzustellen und das Pro
gramm zn entwickeln . 'Auf Antrag des c ' cnia -
ligen Finanzministers Mac K e n n a wurde
aber beschlossen , daß , daAfquiih wegen besonderer
Gründe dieser Sitzung anwohnen möchte nnd
dazu erst nächste Woche imstande sein wird , die
Sitzung erst am nächsten Dienstag , den l ». De
zember einzuberufen . Am Donnerstag werdeil
also nur die neuen Kriegskredite erledigt wer
den , aber es ist nicht ausgeschlossen , daß die Pa -
zifisteu bereits bei deren Behandlung das Wort
ergreifen werden , um die Friedensfrage eu be -
sprechen . Mau meint im llnterhause , daß die
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Neubildung einer kräftigeren Re --
g i e r u n g bereits Englands Antwort
au f die Bo r s ch l n g e seien . Bemerkenswert
war noch , daß die Friedensfreunde ans beiden
Seiten des Hauses , also auf den Bänken der
Opposition wie der Regierung Platz nahmen ,
statt eine geschlossene Gruppe zu bilden , um sym -
bolisch zum Ausdruck zu bringen , das?, wie
Lloyd George es verlangte , das alte Partei -
festem zn bestehen aufgehört hat .

Die Wutausbrüche der englischen Presse.
«Eigener Drahtbericht . )

Amsterdam , 13. Dez . Nctdj einem hiesigen Blatt
schreibt das Londoner Abendblatt „T t a r " von
gestern : Außer wenn das neu entdeckte Verant -
wortungsgcfühl die Zentralmächte dazu gebracht
hat , Koustantinopel und die Dardanellen abzutrc -
ten , Elsaß -Lothringen an Frankreich zurlickzn -
geben , die besetzten Gebiete zu räumen und aus -
reichende Schabenvergütung zn bezahlen , werden
die Borschlüge Bcthmanns keinen wesentlichen
Einfluß auf den Lauf des Krieges haben . Die
„D a i l y Chronic ! c" bespricht die deutschen
Friedensvorschlüge und schreibt : Wir fühlen den
ganzen Schrecken des Krieges für die Menschheit .
Wie Deutschland setzt zu tun behauptet , ist es os-
fenkundig , daß wir ehrlicher fühlen als Deutsch¬
land , da wir uns bemühten , den Krieg abzuwcn -
den , als Deutschland ihn mutwillig herbeiführte .
Deutschland kann nnter den von uns aufgestellten
Bedingungen den Frieden haben . Wenn über
diese Bedingungen irgend wie ein Zweifel ist ,
kann es sie von uns jederzeit erfahren . Was uns
selbst octrifst , verlangten mir immer nnd tun cS
noch : Entwaffnung der preußisches Militärma -
schine , Auslieferung oder Vernichtung der Flotte
und ganzen Artillerie Deutschlands . Wir zwei -
scln , ob das Schreckgespenst weiterer Wettrüstun -
geu , die zu einem neuen Kriege führen würden ,
mit weniger praktischen Bedingungen beseitigt
werden kann . „ Daily News " schreibt : Die
Alliierten können nicht auf Friedensverhandlun -
gen auf der von Bcthmann angebotenen Grund¬
lage eingehen , sondern müssen ihrerseits dem
Feinde und der Welt ihren Fall vorlegen nnd die
Verantwortung für Annahme oder Ablehnung
ihrer Bedingungen als Grundlage auf Deutsch -
land abwälzen .

Das ungeheure schwarze Deutschland.
Haag , 12 . Dez . Die englische Minifterkrisis hat

eine Reihe von offenherzigen Äeutzerungen hervorge -
rufen , die vor einiger „Seit noch für unmöglich gehal -
teu wurden . So sagte , wie die . Daily Mail " mit -
teilt , Lord Derby : Wir wollen eilten Blick ans die
Karte werfen , lieber Europa und Westasien dehnt
sich heute ein u n gehen res s ch w a r z e s
Deutschland , 2500 Meilen lang von Ostende bis
Bagdad aus : ein Deutschland , das furchtbar und für
Missetaten stärker organisiert ist , als es das navoleo -
Nische Reich in seiner höchsten Blüte war . Dieses
Deutschland ist geschlossen und durch ein ungeheures
Eisenbahnnetz eng verbunden , es trennt mit seiner
zentralen Lage die übrigen Staaten . Mit der Zeit
und durch seine Energie kann es erreichen , daß es sich
selbst genügt , und es kann das britische Reich in
Aegypten und am Persischen Golf bedrohen .

,? ür dieses - Anwachsen des Deutschen Reiches der
Dunkelheit macht die „ Daily Mail " vor allen Dingen
Haldane verantwortlich , der es versäumt habe , die
englischen .Hilfsquellen zu organisieren . <<?rkf. Atg .)

Die Ztoic der Zeniralmächte der italienischen
Regierung überreicht.

<Eigener Berichts
r . Bon der schweizerischen Grenze , 13. Dez .

Im Auftrag der deutschen Regierung hat gestern
nachmittag , der deutsche Gesandte in Bern dem Vor -
steher des Eidgenössischen politischen Departements
die Note der deutschen Regierung über das
Friedensangebot überreicht . Wie die Schweiz .
Dep .-Agentur vernimmt , hat der Bundesrat
den Auftrag , der ihm so geworden ist bereits
erfüllt und die Note der italienischen Regierung
übermittelt . (Zeus . Khe .>

Italienische stimmen .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 13. Dez . Die „Köln . Ztg .
" meldet von

der italienischen Grenze : Die bis jetzt vorliegen -
den Aeußerungen italienischer Blätter lassen er -
kennen , daß die italienischen politischen Kreise
anf den Schritt der Mittelmächte nicht völ -
tig unvorbereitet waren . Am Dienstag
mittag habe man , so wird berichtet , in den Wan -

delgängen von Monte Citorio die plötzliche Ein -
berufuug des Reichstages damit in Zusammen »
hang gebracht , ferner auch das kräftige Auf -
treten der f r i e d e n s f r e u n d l i ch e n
S ozi a l i ste n in Paris und Rom . Der
„ Seeolo " meint , verdächtig sei, daß gleichzeitig
auch die italienischen Klerikalen eine
Tagesordnung an die Regierung richteten , wo -
rin sie verlangen , daß die Regierung neben den
wirtschaftlichen und militärischen Rüstungen für
den Sieg auch die Wiederherstellung des
Friedens nicht völlig aus dem Auge
verlieren solle . Im übrigen bewegt sich der
„Seeolo " im bisherigen Geleise , iMem er
schreibt : Der deutsche Vorschlag gehe darauf hin -
aus , die Neutralen zu täuschen . Solange ge-
naue Bedingungen fehlen , könne nicht über
Frieden gesprochen werden .

b . Beim , 13 . Dez . (Eig . Drahtber .) Die Mai -
länder Presse , mit Ausnahme des noch nicht
vorliegende » „Avanti " bringt keine redaktionellen
Aeußerungen zu dem Friedensvorschlag . Eharak -
teristischerweise lassen sich die Zeitungen nur aus
der Schweiz und zwar angeblich ans Baden
Kritiken der deutschen Vorschläge telegraphieren ,
die sowohl inhaltlich wie wegen ihres Ursprungs
ohne besondere Bedeutung sind . Die einzige
Stimme , die Interesse bietet , ist die „Perseve -
ranza " , die u . a . schreibt : Es ist wahrscheinlich ,
daß der allgemeine Vorschlag Deutschlands von
den Regierungen der Entente nicht geprüft wer -
den kann , wenn er nicht von konkreten Beding » « -
gen begleitet ist , die seine Annahme möglich ma -
chen.

Erstarken der neutralistischen Propaganda in
Italien .

(Eigener Bericht .)
r . Von der schweizerischen Grenze , 18. Dez .

Aus den Zwischenfällen , die sich in der italie -
Nischen Kammer seit deren Wiedereröffnung
ereignet haben , dem aggressiven Verhalten der
Sozialisten und der Gleichgültigkeit zahlreicher
Mitglieder anderer Fraktionen schließt der
„ Eorriere della Sera " lwie der „ N . Zür . Ztg ."
gemeldet ivird ) auf ein Erstarken der neu -
tralistischen Propaganda . Diese Pro -
paganda ziele sichtlich dahin , die Hauptstützen des

riegs , T o n n i n o und B i s s o l a t i , z n
st ü r z e n . Durch die Entfernung der beiden
entschiedensten Interventionisten hofften die
Neutralisten einen für den „ deutsche « Frieden "
günstigen Boden zu schaffen . Für die internen -
tionistischen Abgeordneten gelte es , energisch und
rasch zu handeln , damit der moralische Ein -
druck der deutschen Siege in R umä -
nien von den Neutralisten nicht ausgenützt
werde . ( Zens . Khe .)

Vollkommenes Fiasko der italienischen Kohlen¬
versorgung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Lugano , 13. Dez . Man erinnert sich der im -

mer wiederkehrende » Mitteilung der e n d g ü l t i -
g .e u Heilung der italjc » i f ch e n st ohlr n-
not . Bor zwei Wochen schien schon alles gut , aber
nun schreibt „Idea Nazivnale "

, daß auch der letz e
Vertrag mit England ein vollkommenes
F iaSko ergeben habe . Nicht nur die Preise stci-
gen fortwährend n . erreichen eine s ch windet n de
H ö h e , sondern die Kohlenlager e r s ch ö p -
fen sich und eö kommen keine neuen Kohlen an .
Es sei alles umsonst , die deutschen U - Boote vcr -
nichteten den ganzen „stolzen kommerziellen Bau "
der Vierverbandsländer . Italien habe bereits ein
Siebtel seines Tonnengehalts verloren . Die „ >̂ dea
Nazionale " ficht keinen Rat als die Vernichtung
der dentschen U-Boo e durch B e w a f s n n n g a l -
ler Handelsschiffe und möglichst befchleu -
nigte Herstellung neuer Schiffe .

Eine Erklärung Wilsons .
Washington , 13 . Dez . Im Namen Wilsons

ivird erklärt , daß er sich sehr für die d e u t s ch e n
Vorschläge interessiere , aber keine Erklä -
r u n g abgeben werde , bis er wisse , welch« Auf -
nähme ihnen bei den Enten .' emächlcn bereitet
werde . Einige amtliche » reise geben der Ansicht
Ausdruck , die Mittelmächte hätten den Antrag ge -
stellt , weil sie überzeugt seien , es bestehe k e i n e
Hoffnung , daß Wilson die gewünschten Aner -

' bieten gegenwärtig machen ivürde . Die neutralen

Diplomaten z w e i f e l n , ob von Deutschlands
etwas theatralischen Anstrengungen irgendivelche
Erfolge erwartet werden können . ( W .B .)

Die Umbildung des französische « Kabinetts.
(Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 13. Dez .
Den Ankündigungen der Pariser Blätter zu -
folge ist die Reorganisation des französischen
Kabinetts gestern zu Ende gesührt worden , und
bereits heute soll sich das umgeformte Kabinett
der Kammer vorstellen . Es wird ein Mini -
sterium für Eisenbahn - nnd Verkehrswesen ge -
schaffen , ebenso eines für zivile und militärische
Verpflegung ' und eines für Kriegsproduktion .
Das Ministerium für zivile und militärische
Verpflegung werbe der Lyoner Senator Her -
riot leiten . Thomas wird das Ministerium
für Kriegsproduktion übernehmen . Briand
führt die Präsidentschaft weiter, - Malvy ( In -
nereS ! und Ribot ( Finanzen ), werden ihre
Portefeuilles ebenfalls behalten , Admiral La -
caze wird das Marineministerium , Don -
mergue das Kolonialministerium tiberneh -
inen ; Biviani übernimmt zum Instizmini -
sterium auch dasjenige des öffentliche » Unter -
Vichts und der öffentlichen Bauten . General
Lyantey wird Kriegsminister , Elemente !
übernimmt die Volkswirtschaft . Dem neu zu
schaffenden engeren Kriegs rat werden
nach dem „Matin " angehören : die Minister des
Aenßern , des Kriegs , der Marine , des Innern
und der Munition . Die Umbildung des
Oberkommandos soll , wie verlautet , erst
erfolgen , nachdem sich das neue Ministerium in
der Kammer vorgestellt hat . ( Zens . Khe .)

Jossres Nachfolger. — Der neue Generalresident
in Marokko.

Paris , 13 . Dez . (Amtlich .) General 3! i v e l l c
ist zum O b e r k o m m a n d i e r e n d e n der A r -
m e e n i in N orde » » n d Nordostc n ernannt
worden .

General G o » r a » d ist als Nachfolger L y a u -
t e n s zum General residenten von Frank -
reich in Marokko ernannt worden . ( W .B .)

Zweite ÄMbe ögs Tagesberichts.
Berlin , 18. Dez . . abends . (Amtlich .)
Vorübergehend Aufleben des Feuers an der

2 v (ii m c und auf dem östlichen Maasnfer .
Die ü. Armee nähert sich B n z a n .
Oeftlich der C e r » a habe » neue serbische

Angriffe eingesetzt .

Ler gestrige Tagesbericht.
Großes H a n p t q n a r t i e r , 13 . Dezember .

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Außer zeitweilig lebhafterem Artilleriefeuer
im Tommc - und Maas -Gebiet , sowie nächtlichen
Paironillenznsamntenstöben bei allen Armee »
lei te größere » Kampfhandlungen .

O e st £ i ch e t Kriegsschauplatz .

Front des Gencralfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern .

Nichts Wesentliches .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph :
In den Waldkarpathen vielfach eigene

erfolgreiche Patrouillenkämpfe .
An der fiebenbürgischen Ostfront wie -

sc» anch gestern deutsche und österreichisch -unga -
tische Truppe » Angriffe der Rüsten im G y e r -
gyo - G ebirge nnd beiderseits des T r o t o s » U
Tales ab . Dem weichenden Gegner « achdrän -
gende Aufklärungsabteilungen stellten erhebliche
Verluste des Feindes fest und brachten Gefangene
zurück .

Heeresgruppe des Generalseldmarsrhalls
von Mackensen.

Der Feind , der sich durch russische Kavallerie
verstärkt , an der stark angeschwollenen I a l o -
mita nochmals geatzt hatte , ist wieder in vol -
l e m R ii d z » g e « a ch N ordoste » .

Die Donau - «tud die 9. Armee drängen an der
ganzen Front nach . An der Straße nach V n z e »
gewannen wir erheblich Gelände nnd machten ge-

400
stern dort nnd im Gebirge wiedernm » der
Gefangene .

Mazedonische Front . , ;
Nach bei« Niederlagen der letzte « Tage henl i « os

Ruhe au der (5 e r n a , Struma und Küste, ß, » z

Der erste Generalquartienneister Ludendocil-

Das polnische Heer.
(Eigener Bericht .)

der schweizerische » Grenze , l ;i-r . Von
ai

l>eit , in Pole » werde zweifellos ein
H e c r i

land habe seine

Der „Stampa " wird aus Pete r s b » r g
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Zeit die Wehrkraft Polens Mmh >

l ich es Heer ausgehoben werden rönnen .
^ ^

voll ausgenutzt . Die Evakuierung der ivcyrk^ !>cr-i!

gcn männlichen Bevölkerung sei zwar angeori ^
At a s s e habe s'^ .^W ^

Lande gebl - eßev
nue
«n i

worden , aber die große
Befehl entzogen nnd sei im
b e n . (Zens . Khe .)

9cc Werreichisch -WqMche Xages &er
5# ! « b

( Eigener Drahtbericht .) M 3.
Wien , 13. Dez . Amtlich wird , verlautbart : >>s i

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Mackensen :
Ter feindliche Widerstand an öcr >'

^
n

l o m i t a wurde g e b r o ch e u . Der it» c t cC c L Ds
G e g n e r wird verfolgt . ^

Oestcrreichisch -ungarische und deutsche Tr »^ r.
nähern sich Buzeu . Dic Rumänen
abermals 4000 Gefangene in unserer

Heeressront des Generalobersten Erzhett ^

Joseph
'
: , d v

ch e n A » griff e westlich " ?üei
Sie bli^ ^ ,

Mfa

III ,

Die ' r u s 11
nordivestlich von O e » a gehen fort .
auch gestern völlig ergebnislos . ^

Bei der Armee des Generalobersten von ^
veß herrschte , nachdem in den Frühstundc » >1,^
v e r l u st reichen A n st ü r m e de r R u >^ »hl
z u s a m in e n g e b r o ch e n waren , veiha

" '

müßig Ruhe . k ' l

Heeressront des Gencralfeldmarschalls Pr >̂

Leopold von Bayern :
Außer erfolgreichen Streifungen an der ^ ^

ftrzyca - Solotwisnska nichts von Bel
^

' b? .

Italienischer und Südöstlicher Ltriegsscha «?^

Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generali
von Höfer . Kcldmarschalleutnant .

Handels ^cg

ii
lands und Oesterreich -Ungarns für beide KM

tik führte der erste Berichterstatter aus , ha>
^^ -»« ei

politisch vermöge das Hand in Handgehen
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von der Aiitleieuropäischen Wirtschastslonsekt
"

^ ^
Budapest , 13 . Dez . Im Verlauf der

lungen der Mitteleuropäischen , * t i
schaftskonferenz über die Handels p

> . , < lll
viel Ersprießliches zu leisten . H a n d e ^
träge , die bisher nur mit Deutschland ge'̂ '

^ j r
worden seien , sollte » in Zukunft in größerer ^
a n ch mit O e st erreich - Ungaru ge ' W^ x ^
werden . Der Krieg sei nicht bloß ein ,„iti
sondern anch ein Baumeister . Was wir an > J 't
rtclleu Gütern in dem Krieg verloren hättc » v Ü
wannen wir an moralischer und
Mrnft , nnd nicht zuletzt gelte das auch für das
schaftlichc Gebiet . (W .B .)

Angarischc Wünsche.
( Eigener Drahtbericht . )

Budapest , 13. Dez . In der Sitzung
fchusseS für die Abfassung des Krönun
äußerte Ministerpräsident Graf T i s z a
König habe ihn bevollmächtigt , zu erklären ,
gemäß dem vielfach geäußerten allgemeinen
sche, nach Beendigung deS Krieges einen
lichen Teil des Jahres in Ungarn zu verbrn '

beabsichtige . Auch lWlte es Seine Majest ^ ^ ci
richtig , daß der Thronfolger einer entspreche .
ungarischen Erzich u n g teilhaftig '
(W .B .)
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Zerliner Ttzealer.
.Könige " im Königlichen Schauspielhaus .

Selbstverständlich trug S aus Müllers ge-
schichtliches Schauspiel „Könige " im Schau -

spielhaus Wilhelms II . einen großen Erfolg da -
von . Ohne Bosheit : der Ätaugel ernster rünst -
lerischer Eigenschaften spielt erfahrungsgemäß
nur bei einem uuivahrscheiulich gut gezogenen
Publikum eine Rolle , und dic Empfänglichen
unseres Hoftheaters ließen sich schon oft von ei -
» cm schlechteren Üviusikauteu , als Haus Müller
ist , täuschen . Er versteht wenigstens das Hand -
werk . Und er süßt seine Tasse dünnen Tees mit
einer ganzen Handvoll Sacharin und reibt dazu
die Trancnzwiebcl . Dic Ueberdeutlichkeit seiner
gefühlsmäßige » Buseuschwellungen hat etwas
Unkeusches , das wahre Gefühl ist schweigsamer .
Und der Geist von 132.? war anders ! Aber Hans
Müller dachte an die Rührmichel von 1916, und
die dankten es ihm . Das geschichtliche Schauspiel
von 1325 ist ein rechtes Gelegenheitsstück für 1910
geworden — mit seiner Verherrlichung deutscher
Ehrenhaftigkeit nnd dem Leitgedanken der Frie -
densfehnsucht . Die eigenen Wünsche der Zu -
schauer applaudierten ! Daß Hauö Müller ei»
diplomatischer Kopf ist , zeigt er mit den guten
Diensten , die er dem Königtum leistet . Er för -
dcrt die Gvttesgnade , indem er sie , in den zufäl -
ligeu Erscheinungen seiner zwei Schauspiel -
Könige , ganz , in joviale Menschlichkeit wickelt .
Gegen die Tendenz hat ja der reine Kuuftver -
stand nichts einzuwenden , er wehrt sich nur da -
gegen , daß Tendenz für Kunst genommen werde .
Das tun leider manche Rufer im Streite , die
gegen die Undeutschheit des Theaters wettern
und zugleich für deutsche Dichter eintreten , die
etwa nichts weiter sind , als deutsch . Der Oester -
reicher Haus Müller hat neben feiltet » Deutsch¬
tum noch eine sichere Theatergeriebenheit .

Das Schauspiel „Könige " behandelt die ge-
schichtliche Episode vom Kampf Ludwigs von
Bayern und Friedrichs von Oesterreich um die
deutsche Königskrone . Der Habsburger Fried -
rich , genannt der Schöne , zwar gesalbt , aber be-
siegt , sitzt fünf Jahre gefangen auf Burg TrauS -
Nitz . Er löst sich mit dein Verzichtsgelöbnis aus
der Haft und gibt sein Manneswort zum Pfand ,
daß er in die Gefangenschaft wiederkehre » werde ,
wenn es ihm nicht gelänge , seinen Brnler , den
wilden Leopold , dem Reichsfrieden zu uuterwer -
fen . Und er kehrt zurück , wie wir vom Gymna -
sium und von Ludwig Uhlaud her wissen . Er
wird Saun von dem gerührten Bayernkönig zum
Teilhaber der deutschen Reichsfirma gemacht .
Dieser Stoff , der bloß mit widerstreitenden Mo -
tiven belebt werden müßte , um ei » Drama zu
sein , hat ' Hans Müller mit Ebelmut , mit nichts
als Edelmut ausgefüllt . Idealmenschen rechts
und liutS , so ideal , daß sie keine Menschen sind .
Statt innerer Hemmungen und Widersprüche
werden nur äußere Schwierigkeiten überwun -
den . Ein so biederer , argloser Mann , wie der
Bayernkönig , der zudem den gefangenen Riva -
len als Jugendfreund zärtlich liebt , mußte doch
von starken Gefühlen zu der Vorsicht bestimmt
werden , den unglücklichen König fünf Jahre
laug unterm Schwerte schmachten zu lassen ! Von
solchem inneren Widerstreit verrät das Schau -
spiel jedoch nichts , nnd wir verstehen daher » icht,
warum Ludwig ein halbes Jahrzehnt zögerte ,
das zu tun , ivas er endlich im ersten Akt tut !
Dic liebende Elisabeth ! Sie iveinte sich um de»
schönen Friedrich die Augen blind , aber auch sie
brauchte just fünf Jahre , bis cs ihr einfiel , zu
dem gefangenen Gatten zu »' andern . Wer konnte
das wollen ? Die Oekonomic des ersten Aktes
wollte es !

Auf dic bloße Geste des Ewigmenschlichen war
auch die Ausführung eingestellt . . Herr Dr . Bruck
ist ein die Effekte beherrschender Regisseur . Er
weiß genau , bei welcher seelischen Erregung der

Schauspieler aus dic höhere Stufe ctucr prakti¬
kable » Trcppc den Fuß setzen muß , damit sich
eine angcnchmc Gruppe um ihn bilden könne . .
Karl Clewing , der Friedrich den schönen
vorstellte , l>atte Gemüt zu gc ^ cu , nichts als Ge -
iniit . Wer den Vieloewauderteu kennt , weiß ,
daß ihn auch das schließlich nicht in Verlegen -
l;ctt bringt . . . . Ludwig der Bayer ist des blvn -
den Frieder Jugendgespicl : Ter Frieder ist noch
immer jnng , und zu seinem Altersgenossen mußte
sich — nach einem Ratschluß der Götter ! — der
längst ehrenvoll ergraute Herr Kraußneck
verjüngen . Das Joviale übrigens liegt ihm .
Elisabeth : Frau Thimig . Sie war dem
Menschlichen am nächsten . Aber — leider — die
frühverwöhntc Künstlerin weiß cs nnn schon zu
gut , ist sich ihres „weißen Rabcntums " gar sehr
bewußt , tut des Guten — wirklich : des Guten !
—• zu viel .

Der Dichter wurde oft gerufen .
Hermann Kienzl .

Grofzherzogliches hostheaker.
Vom Büro wird uns geschrieben :
Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Schöffe !

wird am Sonntag , ireti 17 . Dezember , statt „Die
Jüdin ", Lortzings „Undine " aufgeführt .

Wiener Theater .
(Von unferm Korrespondenten .)

In den „Wiener Kammerspielen " errang gestern
das jüngst auch in Berlin so siegreiche fünfaktigc
Trauerspiel der Gabriele Z a p o l s k a „Dic War -
schauer Zitadelle " einen sensationellen , schon lauge
nicht in gleicher Wärme dagewesenen Erfolg . Tic
meisterhaft gesteigerte Bühnentechnik dieses dic
berühmtesten Muster weit hinter sich lassenden
Werks , die heiße Leidenschaft der politischen Ten¬
denz , dazu die in einzelnen Figuren ungemein

lebensechte Charakteristik triumphierten ^
gehäuften Graßheiten und Rührfeligkeit «!" ^
Handlung , das Papierene und Phrasenhafte
cher Gestalten
der Intrigue .

und Dialoge , die kindliche £j|fc. ..
Aufführung verhalf der vom rein theatr '' ! .

Eine iu den Hauptrollen g <>' ",

Standpunkt ganz hervorragenden Tragö &V ^
ihrem vollen Recht . Die Darsteller und
niesende Uebersetzer und Bearbeiter Hr .
wurden zahllose Male vor die Rampe
Die Kammerfpiele haben ein Zug - und
stück gewonnen , das sicherlich viele Aufführ
erleben wird .

Dic vielumstrittcnc Volksoper brachte
jüngste Werk des populären Komponisten
K i e n z l „Das Testament " zur ersten Auf ' U^ . ,,^ .
Das feststehende Bild des Schöpfers des „v

}jflj
limau " und des „Kuhreigen " erhält bur « ? ,:•
neueste Gabe keine sonderliche Bereicherung
von Kienzl selbst herrührende Buch erzM ' w
einer :>! osegg e r scheu ^ tovelle ausgeht '

^
Geschichte eines überschlaueu bäuerlichen
sers , der seinen eigenen Tod fingiert , um dtt^
Gesinnung seiner in einem zweiten
übergangenen Dorfgenossen kennen zu lcrm
Musik mischt , wie bei Kienzl immer , die
sche Tousprache aufs glücklichste mit volkst » '
Elementen . Der Beifall war groß . ii-

Dr .

Die Uraufführung einer romantische "
^

Aus Kassel wird uus geschrieben :
romantische Oper „Dic 3io ' e der - 1 •
bra " von Professor Ernst Hoebel uu « (l>,
rnugsrat Hermann K n n z fand bei ih »

aufführung auf der Bühne der Kasseler ^
' ' ^

eine überaus freundliche Aufnahme .
druck der Oper war so nachhaltig , daß " ^

.
'

M D»
ein längeres Bühuenlebeu voraussagt '
Die Musik oerrät eigenartig urspriing ' ^ jl? '
gabung , trotz mancher Anklänge an ^ ri(
und verzeichnet eine &Ü1U » » sprechender
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Der bulgarische Bericht.

vsia, 13 . Dcz . AMtlichcr Bericht von gestern .
I? a z e ö o ti i f tf) c Front : In dcr legend von
r ' oti aft ir nichts bemerkenswertes . Im Cer -
?? - Knie unternahm der Feind gegen Mittag nach

Mstiger Artillerievorbereitung einen Angriff
[ in die Linie Paralovo - Maelovo , der

pt den größten Verl u st e u für ihn schci -
c Ut . Nach neuer Artillerievorbereitung unter -

der Gegner einen neuen Angriff gegen
f

'
fc Höhe östlich von Paralovo . Aber auch die -

, :1 '• Angriff scheiterte vollständig . Lcstlich
C e r n a und G radcchnitza schlugen unsere

ü 'F 'Nheiten einen Angriff zurück . Auf dem rechten
'"" J -cr des Wardar lebhafte Artillerictätigkeit und
^ ' Dcsechte zwischen Wachabteilungen . Auf dem lin -

vDn Ufer des Wardar spärliches Feuer dcr feind -
I ' Wt « Artillerie . An dcr Struma schwaches

Wer der seindlichen Artillerie . Patronillcngcfechte
!>>> Unterlauf dcr Struma . An dcr Front dcs
? « gäischcn Meeres beschossen feindliche
Wisse wirkungslos die Häfen von K a v a l a und

? M a k r i . Feindliche Lufttätigkeit ohne Ergeb -
r ' s in der Umgebung von P o r t o l a g o s .
. N umünifche Front : In dcr Dobrnd -

Pia auf beiden Seiten spärliches Artillerie - und
« fanterieseuer . In dcr östlichen Walachei setz-
l'» dir jvmimMt b« Verbündeten die Versol -

fit
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^ die Truppen der Verbündeten
8» u n fort . ( W .B .)

5er Rückzug des rumänischen Heeres bedroht.

«Eigener Bericht .)
r. Von dcr schw eizerischen Grenze , 13 . Dcz .

„ Stampa " wird aus Paris gedrahtet ,
!tn rumänischen Heer sei es unter dem

« ucf dcr nachsetzenden Verfolger n n m ö g l i ch
^worden , den ursprünglichen R ü ck z n g S p l a n

verwirklichen . Statt nach 'Nordosten mar -
"
iere das Heer direkt gegen Osten , indem es
c nach Ccrnavoda führende Eisenbahn benütze ,

^cr Druck , dcr den Weg nach Norden versper -

,,v enden 9 . deutschen Armee sei so stark geworden ,

,, Ji '«& feilt anderer Rückzugsweg mehr übrig

(
'lieb. Aber auch dieser nun ohnehin durch

j,
-»» reiche uatürliche Hindernisse erschwerte Weg
®i stark bedroht . Den bei T u t r a k a n und
- ilistria über die Donau gesetzten
bulgarischen Streitkräften dürfte es
"ur zu leicht möglich sein , das rumänische Heer
'ttart einzuengen , daß ihm nichts mehr als ein

,, !ttzweiselter Dnrchbruchöversnch nach Norden
B "" >brig bleibe . Die Rettung hänge einzig noch

p(nfi- foit
'
dem rechtzeitigen Eintreffen russischer Ver -

färkung ab .
Griechenland.

Griechenland vor der Kriegserklärung ?

( Eigener Drahtbericht .)
b. Stockholm , 13 . Dez . Der sonst zuverlässige
vrrespondent der „Rußkoje Wjcdomosti " in
->ris meldet , er erfahre aus zuverlässiger

' Zueile , daß Griechenland vor dcr
' '

. / >>' ! e g s e r k l ä r u n g stehe . In französischen
,t xegierungskreisen sehe man die Lage über die

-Meitergestaltung der Dinge hoffnungslos
ES komme dem König nur darauf an , Zeit

gewinnen , um feine Vorbereitungen zu
Die Entente wolle Griechenland un -

allen Umständen aushungern . Man hoffe
Mich die Blockade die Kriegsvorbereitung Grie -
Unlands sehr empfindlich zu stören , es sei je -
°ch unwahrscheinlich , daß König Konstantin vor -

5 ' tig kapitulieren werde . In Paris würde dcr

Abfall Griechenlands einen großen
Eindruck machen . Rom würde die Gcstal -
" >! g der Dinge mit einem weinenden und
ine m lachenden A u g e betrachten , und in

, ° ndon würden sich diejenigen Stimmen erhe -
'kn , die früher vor dem Saloniki unter -

tlimcit gewarnt hätten . Briands
Stellung wäre dann mit einem schlage un -

» ltbar geworden .
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Griechenland spricht sein Bedauern aus .

Aon der Schweizer Grenze » 13. Dcz . Wie
wavas " meldet , sprach der Geschäftsträger der

^ iechischei» Gesandtschaft in Paris At c t a x a s
Ministerium dcs Acußern vor und drückte im

Hainen von König Konstantin und dcr grie -

Aschen Regierung über die Ereignisse in Athen
?in aufrichtiges Bedauern aus , wobei er er -
"arte, daß die genannten Stellen sie bedauerten .

Admiral Aournct abberufen .

Basel , 13. Dez . Wie Havas aus Paris meldet ,
ist dcr französische Admiral Dartige du F o u r -
n e t , der das Geschwader dcr Entente im Piräns
kommandiert , abberufen worden . Der Vize -
admiral G a u ch e r ist an seiner Stelle zum Ehef
dcr ersten Marinearmee ernannt worden .

Aortdauer dcr Verhandlungen . — Aucht der

Venizelisten .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 12. Dcz . Aus dem P i r ä u s ivird dcm
„Daily Telegraph " vom 9. ds . Mts . gemeldet : Die
Regierung hat , um K o h l e n zu sparen , die E i n -
s ch r ä n k n n g des Dienstes dcr Eisen -
bahnen und Trambahnen angeordnet .
Das ganze Getreide , das im PiräuS aufgesta -
pelt lag , ist in aller Eile n a ch >̂l t h e n g e b r a ch t
worden . Udber 6 0 00 Venizelisten Hasen
hier Zuflucht gesucht . Die Verhandlungen

in Athen dauern fort . (W .B .)

Die Blockade Griechenlands .
( Eigener Bericht . >

r . Bon dcr schweizerischen Grenze , 13 . Dez .
Wie dcr Pariser Korrespondent des „Corrierc
della Sera " erfahren haben will , werde die Blök -
k a d e Griechenlands , die übrigens nur den
ersten Schritt dcr Maßnahmen vorstelle , von den
Alliierten mit rigoroser Strenge durchgeführt
werden . Auch der Kanal von Korinth und die
Brücke zwischen Euböa und Akika seien im Besitz
des Vierverbandes . Immerhin scheine es , als ob
die griechische Regierung Getreidevorräte
a n g e h ä u s t habe , die zur E r n ä h r n n g d e S
Volkes für einige Wochen hinreichten .

Nach der „Gazette del Popolo " hat dic grie -
ch i s ch c R c g i c r u n g bei den neutrale n
Staaten gegen dic Blockade des Bierverbandes
protestiert . (Zcns . Khc .)

Die Verschärfung der Opposition gegen dic

venizelifilsä )? Bewegung .
Bern , 13. Dez . „Eorriere della Sera " meldet

aus A t h e n : Die Opposition gegen die
venizelistische Bewegung verschärfe
sich ebenso wie die Anhänglichkeit an den
König z u n e h m e . Selbst Personen , dic sich
bisher von politischen Strömungen fern gehalten
hätten , und sogar bisherige Venizelisten , seien die-
scr Opposition beigetreten . (W .B .)

Ler Seekrieg.
Die Verluste der feindlichen Kriegsflotten .

Berlin , 13 . Dez . Mit dem kürzlich?» Untergang
dcr „T n f f r c n " ist die Zahl dcr feit Kriegsbeginn
seitens dcr Kriegsflotten unserer Fc in dc
verlorenen Schiffe und Fahrzeuge ein -

schließlich Unterseeboote , aber ausschließlich
Spezialschiffe , Hilfskreuzer und für Hilfszwecke
eingestellte Schiffe und Fahrzeuge der Handels -
marine gestiegen auf 192 von zusammen 744 600
Tonnen . An diesen Verlusten ist beteiligt :
England mit 123 Schiffen usw . von S63 200 T ,
Frankreich mit 20 Schiffen Usw . von 53 900 T .,
Italien mit 20 Schiffen usw . von 63 600 T ,
Rußland mit 16 Schissen usw . von 84 800 T .,
Japan mit 4 Schiffen usw . von 9100 Tonnen .

Rekordleistung eines deutschen U-Bootes .
Berlin , 13 . Dez . Eines unserer kürzlich von

einer Unternehmung in den Hafen zurückgekehrten
U n t e r f e e b o o t e ist nicht weniger als 2 5 Tage
unterwegs gew e s e n , ohne einen Hafen an -
zulaufen oder sonst Unterstützung empfangen zu
haben . Diese bisher wohl kaum für möglich gehal -
teue R e k o r d l e i st u n g von Personal und
Material ist um so bemerkenswerter , als das Boot
wiederholt mit schwerem Wetter zu kämpfen
hatte .

Versenkte Kohlen und Kriegsmaterialien .

( Eigener Drahtbericht . )
Berlin , 13 . Dez . In dcr Zeit vom 28. Novem -

ber bis 8. Dezember wurden von unseren Unter -
secbootcn vor dcr französischen Kanal - und Atlan -
tikküstc unter anderem Ko h l e n l a d u n g e n im
Gesamtbeträge von 17 000 Tonnen englischer
nach Frankreich bestimmter Kohle und ein eng -

lischer Dampfer mit 600 0 Tonnen Kriegs -
Material von Neuyork nach Frankreich unter -
wegS , versenkt .

Versenkung zweier Transportdampfer mit schwerer
Artillerie .

Berlin , 13 . Dez . Laut „Voss . Ztg .
" ist nicht nur

der Dampfer „B i st r i tz a "
, der mit einem

Transport schwerer Artillerie für die

rumänische Armee unterwegs war , sondern
auch ein zweiter Dampfer mit schwerer
A r t i l l e r i e , die die französische Regierung R u -

mänien zur Verfügung stellen wollte , von einem

deutschen Unterseeboot versenkt worden .

Russische Ableugnungen .

(Eigener Drahtbericht .)
Petersburg , 13. Dez . Die Admiralität d e m e n -

tiert in bestimmter Form dic Meldungen deut¬
scher und holländischer Blätter , daß im Laufe der
letzten Wochen von deutschen U nt c r s c c -
booten im nördlichen Eismeer 16 mi t
Kricgsinunition nach Rußland sah -
r e n d e Dampfer versenkt worden seien .
I » diesem ganzen Zeitraum sei im genannten
Meer kein für Rußland bestimmter Dampfer we -
der durch Unterseeboote noch auf andere Weife ver -
senkt worden . (W .B .)

Versenkt .
London , 13 . Dcz . Nach einer Lloydsmeldung ist

der dänische Dampfer „I n g c s " versenkt »vor -
den . ( W .B .)

London , 13. Dcz . (Eigener Drahtbericht .)
Lloyds melden : Der schwedische Schoner
„Harry " wurde von einem Unterseeboot an -

gegriffen . Man glaubt , daß er durch Feuer
zerstört wurde , Die Besatzung ist gelandet .
Ein bisher als versunken gemeldeter belgischer
Dampfer wurde voll Wasser nach Falmonth
eingeschleppt . Er war von einem Unterseeboot
beschädigt worden . ( W . B .)

London , 13. Dez . Lloyds melden , daß der nor -
wegifche Dampfer „Agder " versenkt worden
sein soll . (W .B .)

Bern , 13 . Dez . Nach einer Meldung des „Petit
Parisien " aus Le Havre wurde die französische
Goelette „P r i m a v e r a" versenkt , dic Besat¬
zung gerettet . — Nach einer Meldung des „Atatin "

aus Rennes wurde der englische Dampfer „Ha -
v o st a n" v e r s e n k t , die Besatzung wurde geret -
tet . (W .B .)

England.
Englisches Unterhaus .

London , 13 . Dcz . (Rcnter .) Das Unterhaus ,
das sich gestern wieder versammelte , zeigte große
Bewegung und viel Aufregung . Die verschiede -

neu Parteien hatten in dcr Hauptsache noch im -

mer ihre früheren Plätze inne . Dic auffallendste
Veränderung war das Erscheinen der früheren
liberalen Minister anf der vordersten
Bank der Opposition . Da Lloyd George
und A s a u i t h infolge Unwohlseins abwesend
waren , wurde zugestimmt , daß die umfassende Er -

k l ä r ung über das R e g i e ru n g s p r o -

g r a m in und die Debatte darüber bis nächste
Woche verschoben werden sollen . ( W .B .)

Die Bedingungen der Arbeiterpartei .

Haag , 12 . Dez . Die nationale Konferenz der
Vertreter der Gewerkschaften , der Arbeiterpartei
usw . fand am Donnerstag in London statt . Auf
dieser Versammlung wurden die Bcdiugun -
gen beschlossen, unter denen die Arbeiter -
P a r l a m e « tarier Lloyd <9 eorge unter¬
stützen . Sic betreffen einmal die Beschlagnahme
der wichtigsten Lebensmittel und der Schisse , um
die Preise und die Frachten kontrollieren zn kön-
neu . ES soll dcr Einzelverkauf dcr Waren kon-
trolliert , dic Produktion organisiert und überwacht
werden , um Höchstpreise , wie Mindestlöhne fest-
legen zu können . Die Beschlüsse wurden von der
Versammlung einstimmig angenommen .

Auf der Versammlung zeigte sich , wie übrigens
bereits bekannt , daß die Unterstützung , die
die Arbeitervertreter Lloyd George zuteil werden
lassen , keineswegs allgemein ist .

Mr . 346 . Seite 3 .
Die englischen Verluste .

London , 12. Dez . Die V e r l u st l i st e - der
„Times " vom 8. und 9 . Dezember enthaVeu die
Nomen von 164 Offizieren und 3420 Mann . ( W .B .

'

Holland .

Haag , 12 . Dez . Nichtamtlich wird gemeldet , da, :
der in mehreren Blättern verbreitete Bericht , d . i
fosprt nach der Ernennung Lloyd Georg » ,

zum Premierminister der ganze Schiffs
r a u m ans A m e r i k a f ü r e t r e i d c -

transporte nach den Niedcrlanden be
legt worden sei, ganz u n b e g r ü n d e t sei . Rich
tig sei , daß die Regierung beschlossen habe , in
Zukunft dic für den Getreidctraiisport bestimm
ten Schiffe ausschließlich mit R e g i e r n n g v
getreide zn laden . Diese Maßregel steht ab : ;
in keiner Beziehung zum Auftreten Lloyd Gan¬
ges . (W .B .)

t)olländifche Zlnleihe .

Haag , 12. Dez . Die Zweite Kammer hat den
Gesetzentwurf über eine Anleihe von 12 '> Mil¬
lionen Gulden angenommen . (W .B .)

Jabrikexplosion in einein amerikanischen Fort .

Pittsburg , 12. Dcz . Am Montag abend ereig -
nete sich in dcr Fabrik der Aetna C heini -
cal - Eompann im Fort Pitt eine Ex -
plosion . Drei Personen wurden getötet . Eine
Person wurde unter dem Verdacht der Mitschuld
an dem Anschlag verhaftet . Die Polizei
sucht nach weiteren Mitschuldigen . Es wird be -
richtet , daß vor der Explosion im Fort Pitt
alle Lichter ausgingen . Man glaubt , daß das
ein Warnungssignal für die Verschwörer war ,
damit sie die Fabrik rechtzeitig verlassen konn -
ten . (W .B .)

Das verweigerte freie Geleit .

Washington , 12. Dez . (Reuter .) Das Staats -̂
departemeut hat wegen der V e r »v c i g c r n n g
des f r c i c n G c l c i t s für den ö st c r r c i ch i f ch»
ungarischen Botschafter eine zweit e
Note an Großbritannien und Frank
reich gerichtet , in der es heißt , daß Amerika jie
ungehinderte Ueberfahrt für ein anerkanntes
Recht des diplomatischen Verkehrs halte . ( W .B .)

VersonalneränSerungen im Bereiche öes
14 . ArmeekorW .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Befördert : zu Leutnants d . !Kci . d . betreff . Regi¬

menter : dic Vizeseldwcbcl : ^ Eonraüi (Cassel ) ,
ch Schmitz ( II Eöln ) , » Hanuner ( l Berlin ) , chBucl
( .vreiburg ) , 4' Löhr (Oberlahnstein ) , chRau ( 2i .
Wendel ) , ^ Stempel ( I Hamburg ) , ckHumbert
(Mosbach ) im Jnf .-Reqt . Nr . 138: zum Lt . d . Land -
wehr -Jnf . : den VizefeldweSel : ^ Mnck ( Mann -
heim ) im 2. Landst .-Inf .-Batl . Mosbach (XIV . 12 . ) .
— d . 1 . Aufgeb . ,

' zu Hauptleuten : die Obcrlts . der
Iteservc : chHügliu d . iV-eldart .- RegtS . Nr . (»0 ( Frci -
burg ) , jctzt iu dcr 2. Ers .-Abt . des Feldart .- Regts .
Nr . 84 , * ,ttuoll d . Feldart .- Regts . Nr . 66 ( Psorz -
heim ) , jetzt in dcr 2. Ers .-Ab .̂ des Feldart .- Regts .
Nr . 81 ? dic Oberleutnants : 4-5li ! tsche d . :>! es . a . D .
( Wiesbaden ) , zuletzt von d . Res . d . ,̂ cldart .-3icgtS .
Str . 20 ( Opeln ) , jctzt in der 2 . Ers .-Abt . d . Feldart .-
illegts . Nr . 81 , chWerle d . Landw . a . D . ( Offen ,
bürg ) , zuletzt von der Landw . - Feldart . i . Aufgeb . ,
jetzt in der 2 . Ers .- Abt . des Feldart .- iltegts . 3>' r . Uli ;
chHoffmann , Lt . d . Res . d . Fcldart .- Rcgts . Nr . 7t!
( Stettin ) , jetzt in der 2 . Ers . -Abt . d . Feldart .-Regts .
Nr . 80, zum Oberlt .

Ter Abschied mit der gesetzt . Pension bewilligt :
dem Major chGandenberger von Moisy , im Frie -
den Batls .-Kom . im Inf .-Regt . Nr . 13 , jctzt i . Ers .-
Batl . d . :>'! cgtS . und tomdt . b . Stcllv . Gen .-Komdo .
d . VII . A . -K ., unter Verleihung des Eharekterö als
Oberstlk . , m . d . Erlaubnis zum Tr . d . Uniform d .
Fnf .- 3!egts . Nr . 113? dem Hauptmann * 6arl , int
Frieden Konip .-Cl ' cf im Inf .-Regt . Nr . 144 , jctzt
Komm . d . 1 . Ers .-Batls . d . Iuf . - RegtS . Nr . 130, m .
dcr Erlaubnis zum Tr . d . Unif . des Füs .-Regts .
Nr . 40.

n ^ >e gediegen herausgearbeitete Uraufführung
' " rch die besten Kräfte der Höfbühne , verbunden
?!it einer vorbildlichen Ausstattung und Szene -

gewährleistete den Erfolg dcs Abends . R , H.

^ .Doktor Wespe " im Biederincierkostiiln . Man
/treibt uns aus Wiesbaden : Im R e s i --
/ nz - Theater wurde das alte Lustspiel von
?!? derich B e n e d i x „Doktor Wespe " nach
«fahriger Pause ausgeführt , und zwar als dritte
Erstellung im „Ring historischer Lustspiele " .

K .
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-Sektor Dr . Rauch
M gekommen , das
Utttmen spielen zu lassen , wodurch es seltsam

ich und hübsch anmutete . B . v . N .
l ^ in Meister dcs Melodrams . Aus Dres -

j5>i wird uns geschrieben : Triumphe , wie sie in

Lesben nicht oft erlebt werden , fand der Dres -
.^ er BortragSmeistcr Friedrich Erhard bei

Vortragsabend „Rezita tioncn am

ll
' üßel " . AIS kostbarste Gabe des Abends

/ »chtc Erhard eine „ S a p p l> i s ch e Od 6"
, zu

V v Bvtho Sigwart eine edle , echten Geist der

JJ' Üke atmende Musik geschrieben hat . Erhard
- r f)nlf diesem kleinen Werke , das wie das grö -

„Hektors Bestattung " auf feine Anregung
QnKMttf» 21* PfrfnTrtP Ex fptCtC^ ÖClÖCl

Da er sichiii
" entstand , zu tiefem Erfolge .

,, , Dichtung im griechischen Urtext .
am Flügel begleitet , gab es völlig cinheit
und ganz eigenartige Wirkungen , die die

,/ellung ErHardts unter den deutschen Bor -

^ Vsmeistern aufs neue festigten . A . (>>.
Uraufführung einer Jonrnalistenkoinödie .

fi ' s Prag wird ititS geschrieben : Im De nt °
Theater

^ kungsvoll
■> Q 8

erlebte die recht launig und
angelegte Journalistenkomödie

M o r g c n b l a t t" von ilind . Lothar
ilf erfolgreiche Uraufführung . Die Gattin des
di

'. ^ aligen französischen Ministers Caillaux ,
t Chefredakteur des „Figaro " in der Re -

jtj
' •" « sstiiöc durch einen Revolverschuß nieder -
" te, gab dem Stücke Lothars den Grundge -

danken . Hier ist eS die Gattin Gomorans , eines
reichen Bankdirektors , die den Chefredakteur
Donath des „Herold " niederzuknallen die Ab -
ficht hat , weil er Enthüllungen über unsaubere
Manipulationen Gomorans ankündigte . Aber
in dem großen Momente , da Frau Caillaux -
Gomoran den Revolver gegen Donath erhebt ,
leitet der Autor allmählich und mit großer Gc -
schicklichkeit den Fluß der Handlung in eine an -
dere Tonart , und anS der Tragödie wird eine
burleske Tatire . Donath hat , in der Meinung ,
einem Irrtum unterlegen zu sein , die gegen
Gomoran zeugenden Beweisstücke ans der
Hand gegeben , und da es für ihn keinen Fall
Gomoran mehr gibt , führt er die erbitterte Gat -
tin ans ihrem Rachedurst heraus zu zarteren
Empfindungen . Der vor Skandalen behütete
Gomoran , der zurückkehrt , beginnt , an der Treue
seiner Gattenehre zu zweifeln , Donath aber
überzeugt ihn leicht von dem Gegenteil , indem
er ihm seine — bisher als Redaktions ^ ebeimnis
gewahrte — Braut vorstellt . Das trefflich un -
terhaltene Publikum dankte dem Autor für die
fröhlichen Stunden durch viele Hervorrufe .

R . M .

mmft Utch MffeMiM .

Universität Frciburg i . Br . Aus Freiburg
i. B r . ivird berichtet : Nach der endgültigen Be -
suchzikser unserer Hochschule im laufenden Win -
tersemester beträgt die Zahl der immatrikulier -
ten Studierenden 2234 gegen 2246 im vorigen
Wintersemester . Davon stehen 1707 als Kriegs -
teilnehme ! im Heeres - oder Sanitätsdienst . Die
Zahl der immatrikulierten Frauen beträgt 138,
die dcr Ausländer nur 19.

Immatrikulation in Abwesenheit . Nunmehr
ist auch der Straßburger Universität
die Immatrikulation in Abwesenheit zuerkannt
worden . Der Kaiserliche Statthalter hat gcuch -

mint , daß im Felde stehende Kriegsteilnehmer ,
sowie deutsche Kriegsgefangene anf Antrag in
Abwesenheit immatrikuliert werden können .
Voraussetzung ist, daß der Betreffende oder des-
sen Eltern das Reifezeugnis einsenden . Die
Immatrikulation erfolgt mit der Maßgabe , daß
die förmliche Verpflichtung auf dic Satzungen
der Universität und die Eintragung in die Ma -
trifcl nachgeholt werden , wenn dcr Studierende
zurückkehrt uud sein Studium beginnt . Dic Im -
matriknlation kann auch außerhalb der ossiziel -
len Immatriknlationszeit und während der Fe -
rien erfolgen . Bis zur Aufnahme des Studiums
gelten die Beteiligten als beurlaubt .

Intelligenzprüfnngen an Anthropoiden . In der
preußischen Akademie der Wissenschaften wurde
eine Abhandlung des Leiters der Anthropoiden -
sta jon aus Teneriffa , Dr . Wolfgang Köh¬
ler , „Jutelligenzprüfuugeu an Anthropoiden I"

vorgelegt . Darin werden zahlreiche Versuche ni ' t
Schimpansen beschrieben , ans denen hervorgeht ,
daß sie zur Erreichung eines erwünschten Zieles
(Bananen ) aus eigenem Antrieb den Umständen
angepaßte Umwege oder Werkzeuge gebrauchen ,
auch mehrere Werkzeuge miteinander verbinden .
Ter Verfasser schließt daraus , daß sie innerhalb
gewisser Grenzen einsichtiger Handlungen " '' ig
sind , d . h . ein erwünschtes Ziel durch eine mehrere
Teilhandlungen umfassende , aber einheitlich zu -
sammenhängende und aus dem Ueberschauen einer
Gesamtsituation beruhende Handlung erreichen
können .

Kriegsarchiv des Völkerrechts , lieber das
Kieler „Kriegsarchiv dcs Völkerrechts " berich -
tct der Geheime Justizrat Professor Dr . Th .
Niemeyer in der soeben erschienenen Schrift
„Gniß der Universität Kiel an ihre Kommilito -
nen im Felde .

" Mit besonderer Unterstützung
des Kultusministers hat das Seminar für In -
ternationaleS Recht unter dem Namen „Kriegs -
archiv des Völkerrechts " eine Sammlung des
im Weltkriege erwachsenen völkerrechtlichen

Materials unternommen . Tic Tatbestände , die
Streitfragen , die Entwickelungoprobleme , welche
dcr Krieg gebracht hat , sollen im Hinblick anf
die künftige Beurteilung und als Grundlage
der weiteren Entwickelung für dic allgemeine
Verwertung bereitgestellt werden . In Gestalt
von Zeitungsausschnitten , Sonderabdrücken ,
Staats - und Flugschriften , systematischen Biblio
graphien mit Inhaltsangabe von Abhandlungen
und Büchern soll der Stoff zusannnengesucht und
archivalisch geordnet werden . Etwa 180 Mit -
arbciter sind bisher für die Arbeit gewonnen
worden , teils fachwissenschastlich durchgebildete
Persönlichkeiten , teils Studierende , teils histo -
risch und politisch interessierte Laien , zum Teil
in Kiel , zum Teil außerhalb , iu allen Teilen dcs
Reiches . Folgende Sprachen sind außer deutsch
durch je mehrere Mitarbeiter vertreten : Frau
zösisch. Englisch , Italienisch , Spanisch , Pöringie
fisch , Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Norwegisch ,
Russisch , Polnisch . Außerdem ist Ungarisch , Ru
litauisch , Tschechisch, Esthnisch , Türkisch , Arabisch
vertreten . Das Kriegsarchiv hält etwa 80
deutschsprachige und 80 fremdsprachige Zeitungen
und Zeitschriften .

Personalien . Wie »vir hören , hat der Ording -
rius für deutsches Kirchen - und Handelsrecht , sowie
bürgerliches Recht , Geheimer Iustizrat Professor
Dr . jur . , phil . et theol . Uliich Stutz in Bonn ,
einen Ruf au die Berliner U it i v ersität
erhalten . — Dem a . o . Professor für gerichtliche
Medizin an der Universität Göttingeu , Kreisarzt
Dr . med . Theodor Lochte , wurde der Charakter
als Mehizinalrat verliehen . — Dein Vorsteher
der Milchwirtschaftlichen Versuchsstation in
Darmstadt , Dr . Richard Krüger , ist der
Charakter als Professor verliehen worden .

" — Der
Professor für mechanische Technologie an dcr Tech
nischcn Hochschule in Hannover , Dr .-Jng . Al -
ivin Nachtweh , ist für die Dauer des Krieges
zum Kriegsreferenten im Kricgöamt (Rohstoff -
Abteilung ) berufen worden .
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Kassette
20 Bogen und 20 undurch - C C
sichtige Umschläge . . . UU & 1

P
m

Kassette
25 Bojen QC | 50
und 25 Umschläge 5J U .$•' I

Kassette
50 Lemenbogen u . 50 Um - O50
schlafe mit seidenfutter iL

Speziai - Packung
50 Bogen und 50 undurch - QK
sicnti ' C Umschläge . . . Jfi

Feldpost -Packung
25 Leinenhosen u . 25 Um - —
schlage , gefüttert . . . .

'
=

Hermann

TIETZI
' imiuimiiiiii !iiii |imiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiii " iiiiiiiiiiiiiiiiiiniir-

Als praktische
und vornehmste W@ihnadits ^ escheiks von bleibendem Wert

eignen sich besonders

Orient ^ eppicSi s .

welche sich mit jedem Jahre größerer Nachfrage und Beliebtheit erfreuen
Wir bitten unser in allen Größen und Preislagen reichsortiertes Lager zu besichtigen
Reelle Bedienung bei streng festen Preisen .

Dreyfuß
Großherzogliche üoflieieranten .

Gii »st»ge Kaufgelcgcnheit i«

•pelf -IPaten
Damen - Velze und Muffen »

nur Zirkel eine Treppe hoch ,
int Hause der Fahrradhandlung .
Lonntagö biö 7 llbr geöffnet .

Git >rren , 6- n . 7-saiiig , Mandvlinen ,
l .. ch - Ä)! a « dvli »c» sürs Feld bes. geeignet, <<cllos ,

Violi e» , Biolin - Pogcn n . Siaste « , 5lo .«zcrt -
Zither » , Accord -Zithcrn , ohne Äiotenk . zu spielen,
« prechmaschinc » , Laite » f . alle Instrumente (Teilz .)

WjlkWM Zjijelitas . BilöcliufCroöe 28.
. «• e«o*«o• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • *• «• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ■

- | Grotzherzogliches hsslheaier ; • • ••
« »«»»»»««»«.»««««««««««»»<»» >• • • • • • •• • • • • • • • • • • a«*o«c«a«

: Donnerstag , 14 . Dez . :*•». Vorst , d . Abt . A (rote ilart .)
Zum erstenmal :

Ludwig Thomas Einakter .
Szenische Leitung : Fritz Herz .

j Die kleinen Verwandten .
Lustspiel in einem Auszug .

Personen :
» Heinrich HasUer , Regierungsrat .
: Äiama Hnszler
: ,Vöii , ueiöcv Tochter
; Loses Bonbolzer , Oberausseher aus
: Doritliciii
• '3iu >ette Bonliolzer . seilte Lrmt ,
- Zcluvester des ÄtegierungsratS .
: linr Schnittt , Kaufmann , .>i >baoer
: oou >vugo Schmitts sei . Erben Rudols Essek.

Ehrentag .
Lustspiel in einem Auszug .

: Persoiten :

Hugo Hocker.
Margarete Pix .
Eleonore Droejcher .

tvrtt ? Herz .

M . Jrauendorfer .

: Eugen Ludlvig Hobbe , ein deutscher
: richtet
: Stegtriei ) SJieoer , Theaterdirektor
: Aeuerftein , Avurnalin
■ Oskar Zimtkraut , Theaterageut . .
: i . jiutonstn , Kritiker
: ü -tip ' ' iic » chultje , Verleger . . . .
: , vrau Lizzti Schulüe
: ^ vlninerzienrat Milbe , e . Getreuer
: ,>rau Kommerzienrat Milbe , dessen
• ,> rau
: , vimt .Ulatn Atengold , eine Getreue
2 1'Jh.ivtt! Mengold , deren Eohn , ein
- sechzehnjähriger
: vrmi Ltiffctnaittt , eine Getreue .
: Äettu , Ztminormädchen: i ' in ,v lauicvfpiclei
: Ein Viwtogravb
• E .n Xiettiititciittt

Paut Becker .
,vclir Baumbach .
Paul Gemmecke .
Eivald Schindler .
>' ngo locker .
Paul Müller .
Edith Tentmt .
Paul Paschen .

Else Noorman .
Ä' i aric Gcnter .

Hedwig Hol » , .
Alm .nc Muller .

-Elisabeth Liösch.
Herntann Benedict
Mar Schneider .
Ludwig Schneider .

Brautschau .
Bauernlchman ! in einem

Personen :
.Korbinian Christi , Sedlbauer von

Weidach . . .
Sio.siiut Ehii ' il . sein Weib . . . .
2iinon , Neider Sohn
, ,afub Elsinger , Schmuser . . . .
Ursula Gc s ^erger , Bauerstochter

von VUn^ach
Alois Palser , Viehhändler . . . .
Ataria Atzenho >

'er , Giitlerötochter
von Glonn

Ahn Salncrmoser , Giitlerstochter
von <ieitloach

Monika Saloermoser , ihre Stuttcr
?lnmng : ' ^ Uhr . Kasieiiönn . 7.
B ". lion : l . i'lüi . n 5 .— , Svcrrntz :

Aufzug .

<> rib Herz .
M . ^ rauendorfer .
Rudolf Essel .
Marl Tavpcr .

Hedwig Holnt .
Oskar Hugelmann .

Elisabeth Rösch .

Edith Deman .
Aiarie Gcnter .

Ende : ^ ^10 llbr .
I . Abt . M 4 .— usw .

• Z " ie !v ! ail : a > In Karlsruhe :
: , vr . , I7> Dez . , 7 Nhr U 21 . „ Polenblnt "
S :: Dez . . 5Uhr 21 Sondervor, «. ..Sonnenguckchen " .
: in . , 17 Dez . , nachmitt . -j . Nhr . 22 . Sonderoorst . »Der
I Herr Senator "
: Abends 1 .7 Uhr . A 23 „llitöttte " .
s M .o . , Ib . Dez . . >, llhr u 22 ,Äne >uhildS Rache " .

bi , Ott Baden -Baden :
" Do . . 14 . Dez . ,

I ;j7 Uhr . 16 . Sondervorst . „Die schone
- Galathea " , ..Eoppelia " .
», «*, »««• • • «o»»« • *• • • • • • • «• #••*« »• • • • • • t »»»»«»

v̂ Die Geburt eines Sohnes zeigen hoch¬
erfreut an

Stabsarzt Di . Kasten u. Frau LHli

Karlsruhe , 13. Dezember 1916 .
Yorkstrtißc 47a . -■

Erprobte , preiswerte Fabrikate
in größter Auswahl .

Sonntags vor Weihnachten geöffnet .

Palast - <

,S » kaufen gesucht 'ifefltii
gute Preise gut ei'h . W 'elin -
u . Zchlafziniliier , Ällchi -'ueizi-
richt . einz . Stücke Möbel .
Aim . u . Är . Ü>L!> i . Tagbla

'tib .
besucht »uro ein gut erk „

miisjcver Ausziehtisch mit pe-
Üerteu Ä' üfecn . Angeb . urii .

i . S' imt' laUliiivo erb .
L' inc bessere

SaMMM
zii kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe und Gegen¬
stände unter Nr . 20L0 ins
Tanblaitdüro erdeten .

Dlwnn od . « osa . Zerren -
ichreibtisch

' m . Aufsah . Büffet .
Tisch, Stuhle . Liegestuhl zu
kaufen gesnitu . Angeb . mit .

2Q .' ' S i . T a ndiattluiro erd .it -■ •— - . . ^ . . .. . .. . . . .—
'jttntui und Tinelkinuici zu

kaufen genicht . Angebote im
Drnckereibüro Adleeitr . ) 'J abz .

I . ..
zahle für ' KSkrag, Herren - .«Ä
Daineiikleider . Sch -lhe, Aticp
usw . die Höchsten Preise . ;«

Angebote erbetrtl '

^Wemtrmch, .
.» '! Äronsnftr .iste

Telephon .H747 . J A

sortwühr . getrag . .Hcrrcnklc
der . Stiefel , ilhren , Si -vr
u . Brillanten , Betten . |!

tJ
ganze Hanshiiktiiilg ., Pf 'lv '
scheine und iiczoUe lnerw '
weil das itrößte Geschäft .
höchsten Preise . Gest . A ?KJ|
biite erbitt . erstes u . gröl !' ^

'An - niid HerkKisssgeschall
Pvira . Martgrase » |

strafte 22.
Tclevho » 2015 .

G .'br . Slindcrtifrfi n . Ttuhl
| zu kauf . ges . a . gut . Hause .
I Ann , i: . Nr . 2019 i . Tagblattb .

llllltlllilliKlllllllMlIIIIIIIIIIIUI llllllllttnill illllllINliMllllllllii

HerrensSraSe 9! .
Größtes , neuestes u . vornehmstes Liciitspiel - Uniernehmeo an Platze

fJ Meter Iflohsia * T ^ eal © s* - Saal
mit modernster Zentral rseizungs - u . £ ntliiftungs -An lagen
Konkurrenzlose , klare plastische Vorführung der Bilder infolge erstklassiger
technischer Eitiric itung , vvoduret die Augen nicht angegriffen werden .

K= S3 -

^ I3 ur MSld msrgen
'MK

AMeiniges Erstaufftihrungsrecht für Karlsruhe .

Lotte Neumann - Serie 1916/17

Das goldene
deichen
:r s

L@tle

i^ ut erhalte » , mit sicht¬
barer Schrift , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr.
^OÜ-i ins Tagblattbiiro erb.

Handwagen .
CSiii gebrauchter , gut erhal¬

tener Lräderigxr Handwaneu
mit Federn zu kaufen gesucht.
Wald j *ni ne :>1 iLa deu ) .

^ | d ) kanse
'
:i

! ganze , uuo zerrissene
I ,'juckersäcke ufiu ., Üitnipcii . ;

Lacklumpen , gros ; und iic ,
aller ,

' rt , mit (^enehmtgu U
der Reichssackst

'elle und
Höchstpreise , ^ siao
ÄarlZruhe i . B . . Uronen >u >^

Krimmer zacke
(odcr Mantel ) aus nur gutem

..̂ ause

zn tanfen gesucht .
Angeb . m . Preisangabe , »nt .

Nr . 2>i27 ins Tanblattbnro erb .

AWMMSikl
gut erhalte » , für große , starke
Figur , zu kaufen gesucht . An -

! ! gcbote unter Nr . 2083 ins
I i liuHila ' tl ih-o erfc .

eine der schönsten Film -Dichtungen mit

iumara
Erstaufführung .

Das Tinten -Teufeichen
Ein Lustspiel in 3 Akten

In den Hauptrollen Karin Molander und Richard Lund .

Die neuesten Kriegsberichte von allen Fronten

Gut erb . Analicnmantel f.
ILjähr . , I Paar gute Frauen -
schuhe, Gr . 40—il , aus beff.
Hause zn kauf . ges. Preisana .
'. i . N r . 2^ i . Ta g bin ttb ^ e r fy

<'>u kaufen gesticht mit erh .,
gebr .. eins . L ' ira . Preisang .
erbeten Ä . Herrmann , Dur -
'. acher Allee >. Stock.

gründ ! . iit kurzer Zeit
nügraph . u . Mafchinens
bcn erlernen ? Gefl . An^r ^
Nr . L024 i .

' Tag hl'attvüre ^ ->
'

in
'

0Wib JI MP

Puppenwagen ,
Puppe u . sonstige Spielsachen
zu kaufen gesucht . Angeb . u .
Rr . K>

~> nie- Tagbla lt d . er b .
t! o werd zü laufen gesucht

1 »—20 Dickrüben .
Angebote cm (\ lir. Jmlc , So -
rieuitrane 17 .

in weiterer ä M uarijjJsiJiidiüt tia^ ersikl. wegraim
ich eriaut )e mir , das uoc . iverehr e FuohkUiN autme .ne elegant und o quem
elngeric iteten Balkon - und . ' emden .ogene rgeDensi autmerksatti ? n machen

bei unseren eistkia ^sigea . ro , ramm n h den an Wochenta en Vorzugs¬
karten Gültigkeit

Presse :Ser Plätze : «Jo3 '2 .jgspreise :
2 . Platz 25 Pf ^ . , I . Platz 40 Pfg ., lialko . OD P . g . , jperrsitz CO Pfg . ,

Balkon - Loge 1 PAk. , Fremden - Lo e i . 50 Mit .
Zum gefl . ,Besuch lade ergebenst ein Uer Besitzer : Fr . Schulten .

Die ruhigeren Nachmittags -Vorsiellungen werüeti dem geschätzten
Publikum als besond rs genußreich empfohlen ." "

liil

Pfandscheine
zn kaufen gesucht, auch von

I Gold u . Brillanten . Zu er -
I fragen in ; Tanblattbüro ,

Jlölji
zu kauten gesucht. Angebrtc
unter Nr . ^0^0 ins Tagblatt -
itiiro crbeten . .

Wellenstttich
(mäitril . ) , cü . 1 Paar , gc

' ucht.
Ang . mit Preisang . Goethe -
st raste K, wrüner .

ÄiiletsSFS 5!
höchsten Preise baö An - und
Ncrt 'aiifs -Geschäft Friedrichs -
plan !), Fever . Tel . 3116.

GilnstW «

HSnselebe : «
empfiehlt

H . JMgchZi
Kaiscrstratzc

_ jScirr '.iuu
Damentaschen . j
Brieftaschen
Geldbeuteü
Papiergeld -

Taschen
Zigarrenetuis
Gamaschen
Rucksäcke
Schutranzen
Markttaschen

sowie sämtliche
Reisetaschen ,
Köster - u . Leder¬

waren .

Mer -Haiis |
Sescfta . Lflsia

Kroii3nstraß3 ö !



üarlsruyer Tagvlatt, Vonnerstag , oen 14. Äiszemoer ^^ rrroytui utut v .

Deutsches Zeich.
^ chluh der deutschen Gewerkschasts - und

Angestelltenverbände .

^ 13. Dez . Die Konferenz der dent -
« e w e r k s ch a f t ä = und Angestell «

bände aller Richtungen faßte nach lan -
Gerung gestern einstimmig folgenden Be -

12. Dezember 1916 in den Germania -
^ rsammelten Vertreter von etwa 4 Millio -

.
^ visierten Arbeitern und Angestellten er -
»n d e r T u r ch s ü h r n n g des .tt r i e g e s

. " fr vaterländischen Hilfe nach
\ , c » mitarbeiten zu wollen . Die

» ,? Organisationen der Arbeiter n . Angestcll -
"retenen Volksschichten sind bereit , einig
' n tjchlosfcii alle Kräfte in den

^ unseres Landes zu stelle n , da -
^ Vernichtungspläne der Gegner Deutsch -

^ solglos bleiben . Von der Reichsregie -
dem Kriegsamt erwarten die Versam -

weitgehende Förderung der berechtigten
' »»gen der Arbeiter und Angestellten auf
.äuiifl besserer Löhne nn d Arbeits -

Hungen , sowie die Sicherung des

/ ' Uvnsrechts . Tie fordern eine stär -
i ^ ekämpfnng des Lebensmittel -
^ * ö und eine bessere Verteilung
^ » rh an denen Lebensmittel , da-
v arbeitende Bevölkerung die an sie gestell -
Forderungen erfüllen kann . (W .B .)

^ », 13 . Dez . Der „Reichsanzeiger " macht die
°ung des Staatssekretärs des Reichsschatz -

Grafen v . Roedern , zum preußischen
Minister und Mitglied des preußischen

» Ministeriums bekannt .

I

. «. l3 . Dez . Die Stadt Berlin hat sich
J * diesmaligen Volkszählung auf der Höhe
cvvlkerungsstandes gehalten , den sie bei

Ausbruch hatte .
.^ « ttgart , 12. Dez . Bei einer Landesver -

»»g , die das württembergische Zentrum
"» tag in Ulm hielt , sprach der Vizepräsident

Aciten Kammer , Dr . v . Kiene über die
Lage im Reich und Land . Er kam da -

i
* auf die Ordensfrage zu sprechen

®8te : Die Neuorientierung nach dcm Krieg
in Württemberg die Lösung der Or -

?!?e bringen auf der «Grundlage des glei -

^ kchts . Nach dem Krieg darf es keinen
J c« geben , der wegen der Zugehörigkeit
. °»l Orden ans der Heimat verbannt wer -

Nach einer Ablehnung der Einheits -
/ °>e nur ein Deckname für die Simultan --

^ ligionslose Schule sei , kam er auf Ber -
/ fragen zu sprechen . In den Ruf nach

M » Anbahnen könne das Zentrum nicht
m | Men ; es erstrebe nur größere Vcreinheit -

^ und Vereinfachung im Betrieb unter

^ ierhaltung der Selbständigkeit der würt -
Mischen Bahnen . Dagegen sprach sich der
* über die Kanalfragen etwa im Sinn

Mrebuugen des neuen südwestdeutschen
i ^creins aus . Ausführlich sprach er über

8e der Landwirtschaft und der Volksernäh -
wobei er die gegenwärtige , sozio ldemokra -

- .'Uqxhauchte „Zwangsgemeinschast " für die
ende Friedenszeit entschieden ablehnte .
Parteitag nahm einen Beschluß zu opfer -
°»> Durchhalten bis zum Ende des

an .

lc!>

bcl ,
pd«
si'5'
»>e

■,(«»
st

lier Lesitzbefkeuerung durch das
Reich.

dem Reichsgesetz vom 3. Juni 1913 ist von
, ^ Mögenszuivachs für das Reich eine beson -
>, ^ Iitzsteuer jeweils kür einen dreijährigen

zu erheben ? erstmals auf 1. April 1917

ifn . c Feststellung des Vermögensznwachses
der Zeit vom 1 . Januar 1914 bis zum

31 . Dezember 1916 entstandenen Zuwachs und von
da ab in Zeitabständen von drei zu drei Jahren .
Steuerpflichtig sind mit dem Zuwachs an dem ge-
samten steuerbaren Vermögen zunächst alle Deut -
sche mit Ausnahme derer , die sich seit länger als
zwei Jahren im Ausland dauernd aufhalten , und
sodann Ausländer , die im Deutschen Reich einen
Wohnsitz oder einen dauernden Aufenthalt haben .
Nur mit dem Zuwachs an dem inländischen Grund -
und Betriebsvermögen sind alle natürlichen Per -
sonen ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit ,
Wohnsitz oder Aufenthalt steuerpflichtig .

Diese besitzsteuerpflichtigen Personen werden
nun nach dein Kriegssteuergesetz vom 21 . Juni 1916
außerdem einer außerordentlichen Kriegsabgabe
unterworfen , sofern ihr Vermögen am 31. Dezem -
ber 1916 gegen den Stand zu Beginn des Veran -
lagungszeitraums einen Zuwachs oder keine Ver -
Minderung um mindestens 19 vom Hundert er -
fahren hat .

Zur Ausführung dieser beiden Reichsgesetze hat
das badische Finanzministerium , soweit erforder -
lich, im Einverständnis mit dem Ministerium des
Innern , Vorschriften erlassen , wonach die Veran -
lagung der Besitzstener den Steuerkommissären als
Besitzsteucräintern übertragen wird , die bekannt -
lich auch bisher schon in Baden die Veranlagungs -
behörden für die direkten Steuern sind . Die Be¬
sitzsteuer ist in der Regel an die Kasse des Finanz -
oder Hauptsteueramts zu entrichten , wobei der
Steuerpflichtige alle Kosten der Einzahlung zu tra -
gen hat . Bei der Veranlagung der Besitzstener ha¬
ben die Gemeinden durch Erlassung der erforder -
lichen Bekanntmachungen , Bezeichnung der nenzu -
gezogenen , für die Besitzsteuer in Betracht kommen -
den Personen mitzuwirken und aus Wunsch des
Steuerkommissärs Gutachten über die bei Veran -
lagung von Grundstücken und Gebäuden maß -
gebenden Werte zu erstatten . Die Gemeinden
außerhalb des Amtssitzes des Stenerkommifsärs
haben auch die Besitzsteucrerklärungen entgegen zu-
nehmen und weiterzubesördern . Die Zoll - und
Steuerdirektion kann als Oberbehörde die Gemein -
den auch noch weiter in Anspruch nehmen . Die in
die Besitzsteuerlisten aufzunehmenden Personen
sind aus den Akten über die Veranlagung zu den
direkten Reichs - und Landessteuern und durch Er¬
hebungen der Gemeinden zn ermitteln . Der
Steuerkommissär hat alle iu diese Liste ansgenom -
menen Personen schriftlich zur Abgabe einer
Steuererklärung aufzufordern . Die Steuer ist in
Halbjahresteilen ans 1 . Juni und 1. Dezember zu
entrichten und kann nach den für die direkten Lan -
desstenern bestehenden Vorschriften auch gestundet
werden . Der Steuerkommissär ist auch zuständig ,
die im Reichsgesetz vorgesehenen Geldstrafen aus¬
zusprechen . Gegen den vom Stenerkommissär er -

lassenen Steuer - oder Feststellungsbescheid , sowie
gegen einen Veranlagungsbescheid steht dem
Steuerpflichtigen das Recht der Beschwerde an die
Zoll - uud Steuerdirekrion » nd gegen deren Eni -

scheidnng die Klage beim Verwaltungsgerichtshof
zu . Zur Einleitung und Durchführung des Straf -

Verfahrens sind mir Ausnahme des Kalles einer
absichtlosen Steuerhinterziehung , der von den Ge -
richten zu verfolgen ist , die Finanz - und Haupt -

steuerämter zuständig .
Diese Ausstthrungsvorschrifteu finden nach einer

weiteren Verordnung des Finanzministeriums
auch für dieVeranlagung und Erhebung der außer -
ordentlichen Kriegsabgabe entsprechende Anwen -
düng . Die weiteren Vollzugsvorschriften iverden
von der Zoll - und Steuerdirektion erlassen .

Aus Lasen.
Hofbericht .

Karlsruhe , lS . Dez . Seine königliche Hoheit der
Großherzog hörte heilte die Vorträge des Mi -
nisters Dr . H ii dich , des Geheimrats Dr . , vrei -
Herrn von Babo und des Geheimen Legations -
rats Dr . S ey b .

Amtliche Mitteilungen .
Die Generaldirektion der Staatseijcnbahnen hat

den Eisenbahnsekretär Otto S t e p h a n in Mng -

gensturm nach Osterburken versetzt .

Unsere Helden.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten : Leut -

nant Franz 5Ganter von Mosbach , Vizeseldwe -
bel , Installateur Theodor -» Kratz von Ettlingen ,
Flicgerlentnant Franz 4- Anslinger von Krei -
burg , «befreiter , Maurer August ^ Bender von
Staufenberg , Stabsingenieur Ernst H- Mert von
Allmannsdorf (Vodensee ) , »nd Oberstleutnant
Frhr . H-Hofer von Lobenstein von Konstanz . —
Mit dem Eisernen Halbmond wnrde aus -
gezeichnet Leutnant d . R . Dr . Joseph ^ Dienst
von Tribcrg .

Das Eiserne Kreuz Zweiter Klaffe erhielten :
Utsfz . Reinhard ^ Bittet , Aiaschinist beim Städt .
Gaswerk in Karlsruhe ; Oskar ckKahn , Gren .--
Regt . 199, Sohn der Wwe . Joh . Kahn , aus Un -
tergrombach .

Die Silb . Bad . Verdienstmedaille erhielt : Utsfz .
Geometer Oskar -» Bürg , Jnh . des Eis . Kreuzes
Zweiter Klasse , aus Osfenburg .

Den Eisernen Halbmond erhielt : Leutnant Otto
5Irion b . Tel .-Batl . 4 von Karlsruhe .

Das Großh . Oidcnburgische Friedrich -Augnst -
Kreuz 1 . und 2 . Klasse wurde ' dem Obersignalmaat
bei einer Lustschifferabteilung , Konstantin 4- Stei -
gcrt von Erzingen , Inhaber des Eisernen Kreuzes
1. und 2. Klasse , des Hanseatenkrenzes und der ba -
dischen Verdienstmedaille , verliehen .

— Kartsrnhe , 13 . Dez . Letzter Tage fand hier die

Generalversammlung der KrenzbündniS -
Vereine abstinenter Katholiken Süd
w e st d e n t s ch l a n d s statt , zu der Vertreter aus
Bayern , Württemberg , Baden , Hessen und Loth -
ringen erschienen waren . Von dcm Groß her -
z o g s p a a r , der G r o ß h e r z o g i n Luise und
Erzbischos Dr . Nörber waren ans abgesandte
Huldigungstelegramme hin Dankanlworten ein -
getroffen . Am Vorabend der Beratungen sprach
Eliaritassekretär Hessenbach anö Augsburg .
Thema : „Um Deutschlands goldene Zukunft .

" Bei
den Beratungen wurden VerbandSsragen erörtert .
Dcm Krenzbündnis gehören bis jetzt 50 000 erwach¬
sene Mitglieder an , davon 5000 in Süddeutschland .

— Durlach , 13. Dez . Aus dcr G e m e i n d e -
r a t s s i tz u n g vom 12. ds . Mts . Nachdem laut
Bundesratsvcrordnung dcr Reichszuschuß au die
Kriegerfamilien infolge der verteuerten Lebens -
weise erhöht worden ist, sollen auch die städtischen
Zuschüsse mit einem Aufwand von rund 1109 Mk .
pro Monat eine Erhöhung von 17 Prozent ersah -
ren , und zwar die Unterstützungszuschüsse vom 1 .
November » nd die Mietzinszuschüsse vom 1 . De -
zember ds . Js . ab . Drei Haushaltung ^ und In -
dnstrielehrerinnen wird die ihnen behördlicherseits
zugestandene Teuerungszulage von 1 Mk . pro Mo¬
nat gewährt . Da der Gemeinderat im Prinzip der
t^ c Währung einer allgemein durchzuführenden
Teuerungszulage an die Beamten und Arbeiter dcr
Stadt zustimmte , wird das Weitere in die Wege ge-
leitet werden . Bon dcm dcr Stadt zur Verfügung
gestandenen Leder wurden an mindcrbcmittcltc
Familien hier 77 P . Männcrsohlcn , 161 P . Francn -
sohlen , 229 Paar Kindersohlen und 244 Paar Flecke
zn den festgesetzten Preisen abgegeben . Nachdem
noch eine weitere Zuteilung von Leder zugesagt ist ,
werden die gekürzten Bedarfsanmeldungen und
noch weitere Anmeldungen Berücksichtigung finden .
Das 19 Hektar 72 Ar große städtische Gelände des
Exerzierplatzes aus der Kuhweide soll auf weitere
li Jahre au die Militärverwaltung , jedoch zum
Preise von 1 Mk . sür das Ar verpachtet werden .
Zur Durchführung der Grundsätze für eine plan -
mäßige Streckung und Verteilung dcr Heercsnäh -
arbeiten wurdc ciu Ortsausschuß unter dem Vorsitz
dcs Bürgermeisters gebildet . Da höheren Orts
auch in hiesiger Stadt die Abhaltung von Vater -
ländischen Volksfeiern gewünscht wird , wurde auch
hierfür ein Ausschuß — der die weiteren Anord -

nnngcn dicserhalb zu treffen hat — ernannt . Dcm
in dcr letzten Bürgerausschußsitzung eingebrachten
Antrag zufolge , von jeder Partei ein Mitglied dcs
Bürgcrausschufses in den Ausschuß des Kommu -
nalverbandes aufzunehmen , wurden nach den Bor -

schlügen dieser Parteien die Bürgerausschußmit -

glieder Voit , Kasper » nd Jörgensen be-

stimmt .

Bretten , 13 . Dez . Als der 60jährige Fagdpäch -
ter L . Sche i f e. I c letzten Samstag abend von dcr
Jagd heimkehrte , hörte er plötzlich einige Schüsse
fallen . Daraufhin gab er blindlings einen Schuß
ab und erhielt aber gleich darauf von einem Wil -
derer auf 10 Meter Entfernung eine volle Schroi -

ladnng , die ihn schwer verletzt e . Dem Wil
derer ist man auf der Spur .

Heidelberg , 13 . Dez . Eine 74 Jahre alte Frau
stürzte gestern abend im Hause Hildastraße 9 die
Treppe ab und erlitt so schwere Verletzun¬
gen , daß sie nach 29 Minuten st a r b . Die Schuld
au dem tödlichen Unfall ist der Umstand , daß die
Treppe nicht beleuchtet ivar .

Mannheim , 13. Dez . Im 67. Lebensjahr ist
hier Stadtrat Hermann Barber gestorben .
Der Verstorbene , der mit bescheidenen Mitteln
ein Jnstallationsgeschäst gegründet hatte , das
heute zu den größten hier gehört , gehörte poli
tisch der sozialdemokratischen Partei an . Er
wurdc 1893 iu den Bürgerausschuß und iS9 (j iu
den Stadtrat gewählt . — Ferner ist hier 65

Jahre alt dcr Inhaber des BankkommiffionS
geschästes Kaufmann Hermann H o r ch , eine in
Industrie - und Bankkreisen bekannte Person -
lichkeit , gestorben .

Tauberbischofoheim , 13. Dez . In Eiersheim
haben die heranwachsenden Mädchen zwei Kisten
Kleidungsstücke aus neuen und alten Stoffen
fertiggestellt und an die Brockensammlung in
Mannheim abgesandt .

Konstanz , 13 . Dez . Auf der Gemarkung Or
singen bei Stockach wurden sechs französische Of¬
fiziere , welche aus dem Gefangenenlager in In -

golstadt entsprungen waren und nach der
Schweiz flüchten ivollten , festgenommen . Sie
befanden sich in ganz verwahrlostem Zustand ,
waren barfuß und halb verhungert . Einer der
Offiziere , ein Fliegerleutnant , war nach seiner
Aussage im Kampf mit unserem unvergeßlichen
Jmwelmann unterlegen und dabei gefangen
worden . (Gen .)

Konstanz , 13. Dez . In dem kleinen vorarl -
belgischen Bodenseeort Hard plant man die
Errichtung eines Handels und Judustrichafens .

Insel Reichenau , 13 . Dcz . Einen glücklichen
Fang machte dcr etwa 10 jährige Knabe des Fi -

schers Alois Keller . Als es bereits nächtigte ,
hörte der Knabe ein starkes Plätschern im Was -

ser utid als echter Reichenauer besann er sich
nicht lange , zog seine Schuhe aus uud stieg hin
ab in die Fluten des Rheins . Dort fand er
einen 39 pfundigen Hecht , der infolge lieber
fressen ? nicht weiter schwimmen konnte . Mit
einem in der Nähe befindlichen Wasserschapf er -
schlug der Knabe den Fisch und brachte ihn
triumphierend nach Hause .

Vad . tandesverein vom Kolen Kreuz.
Karlsruhe , 12. Dez . Der Badische Landes -

verein vom Roten Kreuz hatte der Großher¬
zog in Luise zu ihrem 78 . Geburtstag unter
Uebermittelung einer Darstellung über die Ar -
beit des Roten Kreuzes im vergangenen Fahre
ein Glückwunschschreiben geschickt, auf welches
folgende Antwort der Groß Herzogin cingegau -
gen ist :

„ Es ist mir cin Herzensbedürfnis , Ihnen
und dem Gesamtvorstand des Badischen Lan
desvereins vom Roten Kreuz meinen sehr auf
richtigen Tank zu sagen sür den mir außer -
ordentlich wertvollen Ausdruck Ihrer Segens -
wünsche bei meinem Eintritt in das 79. Le .
bcnsjahr . Die reichen Erfahrungen dieser
ernsten Kriegsjahre und die Zunahme der
eigenen Lebensjahre mit ihrem weiten Rück
blick auf die Entwicklung des Landesvereins
vom Roten Kreuz lasse » mich nur um so mehr
die Dankbarkeit empfinden für das , was Zie
mir in so warmen Worten aussprechen . Der
eingehende Rückblick auf Ihre Tätigkeit im
letzten Jahre bestätigt mir nur um so fester
die dankbare Ueberzeiigung , daß Ihrer Aller
Arbeit « ach allen Richtungen hin sich als hilss

für den Weihnachtstisch.
, Encken : Die LebenSanschauuu -
tz. e r großen Denker . Eine Entivick -
u 'Michte des Lebensproblems der Menschheit
K "In bis zur Gegenwart . 11 . Auslage . 557
V Verlag von Veit & Co . i« Leipzig 1917.

testet 11 JC, gebunden 12.50 Mk .
V ^ vorragende Jenenser Philosoph Rudolf
tz. Schürt zu einer Gruppe von Philosophen
^ »enwart , die sich neben der gelehrten Eintel -

W
'
1l " it Vorlicbc mit den großen Pro -

% rCt Philosophie beschäftigen, und die auch
'L» und volles Verständnis für das Lebens -

die Bedeutung führender Männer der
und deS Christentums besitzen . In dem

landen Buche , üws erstmals 1890 erschienen
v ' er durch eine geschichtliche Vorführung der
>!ŝ ^ kchauungen der großen Denker dafür zu

«aß die Helden des Gedankens für uns
ii wild Blut gewinnen . Er bietet aber auch

V ^ " Leitung in die Hauptprobleme der Phi -
'iu und arbeitet zugleich aus den so not -
Vvi' ! engercn Zusammenschluß der Philo -

^ dem allgemeinen Leben hin .
'(q(w dritten Kriegsjahre ausgegebene elfte

mit Rücksicht aus die durch den Krieg
>!(j Schrie Lage eine Reihe von Aendernngen
kj, ^ esseningen erfahren , so daß jetzt das Buch

<ivhe steht , die nicht so bald zu übertref -
ES wendet sich nicht bloß an die

(wPI ' ett , sondern vor allem auch an die Kreise
A eten . Gelehrte Anmerkungen sind eben -
'
tu Auseinandersetzungen mit anderen .

"vor -
i0sDc8flcIflffen . Der Verfasser beschränkt sich

-I . ^ « rwiegend europäische Kulturleben , ob-
*

iJi« Buddha , der die kulturelle Entwicklung
Asien entscheidend beeinflußt hat , auch

^ ^ « linnng wert gewesen wäre , und unter -
diesem Boden drei Hanptfaktoren , die
Christentum und die neuere Kultur .

Iln,? ? " behandelt er in drei Ttilcn dic Denker
>. ^

' ' 'cheit Zeit , das Christentum und die Reu -
der Rahmen , iu dem uns alle bereit *-

:!t ^ Erscheinungen vorgeführt werden . Nach
!», v^ veAen Einleitung über das menschliche

uas es als Ganzes bedeutet , au Zieleu

enthält und an Glück verheißt , wird durch Vorbe -

merkungen über die griechische Art und Entwickc -

lnng der Boden bereitet , ans dcm sich die Darstel -

lung der griechischen Denker erhebt . Das Schas¬
sen der Griechen ivar durch die Lebeusenergie ,
durch die Lust am Wirken und Bildern ansgezcich -
nct . Zum strengen Denken gesellte sich die leicht -
beschwingte Phantasie , dic aus Harmonie gerichtet
war . Alle Hauptgebiete ergriff cin Geist der Be -

sreiuug und Veredlung . In Plato erreichte die
griechische Lebensanschauung ihre philosophische
Höhe . Nach eingehender Darstellung dcs platoni -

scheu Systems wendet sich der Verfasser Aristoteles
zu , der den Gehalt des klassischen Griechentums zu
wissenschaftlichem Ausdruck bringt , und behandelt
dann das nachklassische Altertum , z. B . die Epi -
knreer , die Stoiker und besonders Plotin , dem
cin eiwxis zu breiter Raum gewidmet ist.

Das Christentum , das als Erlösungsreligion
einen neuen Menschen und eine neue Welt fordert ,
zeigt machtvoll das Ringen nach persönlichem Le¬
ben . Die Person Jesn wird der Mittelpunkt aller
Gestaltung und bleibt aller Weiterbewegnng mir
belebender Kraft gegenwärtig , wenn auch der Chri -
steukult der Kirche stark auf das Bild Jrni zurück -
gewirkt und es geradezu zu göttlicher Größe er -
hoben Hai. Die Leugnnng seiner Existenz ist eine
grobe , kaum begreifliche Irruug , die auf falschen
philosophischen Theorien beruht . Was Encken von
der Höhe vorurteilsfreier , aber tiefgründiger Be -
trachtung über die Lebensanschauung Jesu sagt ,
das gehört mit zu den schönsten Kapiteln deS gan -
zen Buches . Ebenso gelungen ist auch die Dar -
stellung des Kirchenvaters Augusti » , des Mittel -
alters und dcr Reformation . Dem Ordnungsstntem
des Mittelalters stellt die Neuzeit cin Lebeussystem
der Freiheit entgegen . Es erwacht das Verlangen ,
alle Kräfte deS Menschen gleichmäßig zu entivik -
keln , es verschiebt sich das Verhältnis zur Welt ,
und der Begriff der Kultur bedeutet die Eutwick -
lung des ganzen Lebcnsgchaltes aus voller Selb¬
ständigkeit . Bei aller Unferiigkeir der modernen
Kultur muß anerkannt werden , daß sie das Leben
auf eine neue Stufe gehoben hat , und eS gilt nun ,
weiterzuarbeiten und das . Wahre mehr und mehr
herauszubilden . Im einzelnen verweilt der Ber -
fasser in dem dritten Teil eingehend bei der Renais -
sance . dcr Auikläruna lDescaries . Spinoza , Locke .

Leibniz !, den Rückschlägen gegen die deutsche Auf -

klärnng , dem deutschen Idealismus (Kaut , Goethe ,
Schiller , Fichte , Schelling , Hegel , Schleiermacher .
Schopenhauer ) , der Wendung zum Realismus , bei
Nietzsche nnd bei dem Idealismus im Verlauf des
19. Jahrhunderts . In zwei gehaltvollen Schluß -

betrachtungen werden die Eindrücke und Erfah -

niiigeii des » Weltkrieges sowie die Forderungen
für die Zukunft dargelegt .

Das gedankenvolle , auf gründlichsten Forschun¬
gen ruhende Buch Euckens ist eine eigenartige We °

schichte der Philosophie und muß zu deu allerbesten
Werken gerechnet werden , die seit einem Menschen -
alter aus dcm Gebiete der Philosophie erschienen
sind . Die einzelnen Gestalten sind mit kräftigen
Strichen und plastischer Gcstaliungskrast gezeichnet .
Die Sprache bewahrt edle , leidenschaftslose Ruhe
und strahlt an Höhepunkten der Darstellung eine
wohltuende Wärme ans . Mögen alle , die auf Bil -

dung Anspruch erheben , durch dieses Buch engere
Fühlung mit den Meistern des Gedankens gewin -

nen und de» geistigen Ertrag der tausendjährigen
Arbeit in einen eigenen Besitz verwanoeln , dann
werden sie erkennen , welche Bundesgenossen wir
an den großen Denkern im Kampf um eine Seele
und um einen Sinn des Lebens besitzen .

Rolf Erdman » .

Maximilian Lehnert : Dichtung nnd W a h r
heit aus d e in Welt k 'r i c g c . Aus Zeitungs -

abschnitten zusammengestellt . 638 Seiten . Raben -

Verlag in Charlottenburg . Preis gebunden 7,50 Ji .

Seit Beginn des gegenwärtigen Krieges haben
es unsere Feinde mir geradezu teuflischer Bosheit
verstanden , Tag für Tag die Welt mit den gehässig -

sten und niederträchtigsten Lügen über die deut -

scheu Barbaren und ihre Verbündeten zu über -

schwemmen und sogar die Personen der Fürten
durch den tiefsten Schmutz zu schleife« . Sie schei -

nen sich in einem Zustand des Irrsinns zu be-

finden , gegen den nur ein einziges Heilmittel
zu helfen vermag , das deutsche Schwert . Schon
in den letzten Jahren vor dem Kriege war in der

ausländischen Presse eine erhebliche Verschärfung
der Stimmung gegen uns Deutsche zu bemerken ,
aber mit echt deutscher Ahnnugslosigkeit kümmer -

teu wir uns kaum darum und vernachlässigten
leider die so notwendige Aufklärung des neutralen

Auslandes . Nun sehen wir zu unseren « Schrei¬
ken , welch furchtbare Drachensaat rings um uns
aufgegangen ist. Es wird nach dem Kriege zu den
wichtigsten Ausgaben der Regierung gehören , der
Presse das Maß an Wertschätzung zuzubilligen ,
das ihr unier allen Umständen gebührt , ans die
ausländische Presse mehr acht zn geben und Lügen
und Verleumdungen unserer Feinde sofort « -: •>

kraftvoll entgegenzutreten .
Wollte man alle die ungeheuerlichen U «»" ah >-

heite « sammeln , die Deutschlands und Oesterreichs
Feinde ihren Völkern nnd den Neutralen bis jetzt
vorgesetzt haben , so würden sie viele dickleibig .'

Bände füllen , deren Leser und Benutzer wohl nicht
zu zahlreich sein dürsten . Um so mehr aber wird
es der Wunsch weiter Kreise sein , eine gut zu -

sainmcngestellte Auswahl dieser gehässigen Berichte
in handlichem Bande zn besitzen . Diesem BedÜrs -
ins kommt Maximilian Lehnert in dem vorliegen
den Buche „Dichtung und Wahrheit aus dem Welt -

kriege " entgegen . Er ist als guter Bearbeiter
einer auch im Karlsruher Tagblatt " wiederholt
besprochenen Sammlung von Abenteuergeschichten
aus früheren Jahrhunderten („Robinsonaden " ,
Rabcn -Verlag in Charlottenbnrg ) in der Leserwelt
bekannt geworden . Mit einem wahren Bienen
fleiße hat der Verfasser sein Material aus zahllosen
großen und kleinen Zeitungen aus sämtlichen
Gegenden Deutschlands zusaininengebrach - und mit
der notwendigen genauen Quellenangabe chrono
logisch geordnet . Das Buch umfaßt die bejdeu
ersten Kriegsjahre und wird hoffentlich in einem
weiteren Bande bis zum Friedensschluß ergänzt
werden . Die Lektüre ist in hohem Maße fesselnd
und unterhaltend , wenn man natürlich auch ange
widert wird von dem Abgrund an Verkomme '

und Niedertracht , der sich vor uns mittut . Auch
der eifrige . Zeitungsleser wird außerordentlich viel

Neues hier finden . So kommt Sieker Sa ".'. • •• •

von Zeitungsausschnitten ein hoher Werl zu , und

sie ivird für alle Zeiten ein wichtiges Kriegs
dvkitment bleiben . Man kann nur aufrichtig roiin

scheu , daß Lehnerts Buch in recht viele Hände ge
lange und die Erinnerung an den Lügenfelözi ! ^

unserer Feinde lebendig erhalte . Drutf und Aus¬

stattung sind gut , uud der Preis muß als ange¬
messen bezeichnet werden . Klaus ,'jollikoser.

I



Karlsruher Z âgblatt , Donnerstag , den 14. Dezember 1916 . Drittes Vlau .

l

reich, fördernd und segenSvoll bewährt bat .
Besonders möchte ich auch Her aussprechen ,
wie sehr die lange voranSblickende und ,>iel-
bewußte Vorbereitung der dem Roten Kreuz
im Krieg gestellten Aufgaben sich in vollem
Umfang als unumgänglich nötig erwiesen Imt ,
und wie dankbar wir Sitte gerade dieser Tat¬
sachen inmitten des überreichen Gebietes der
Kriegstätigkeit gedenken . Die freundlichen
Segenswünsche , die Sie mir ausgesprochen
beb !.' ,! , erwidere ich ebenso herzlich mit dem
Wunsche: Gott segne auch fernerhin wie bis
Jscr die immer mehr gesteigerte , unermüdliche
Und opferreiche Arbeit des Radischen LaudeS -
Vereins vom Roten Kreuz bis zu der ersehn -
ten Zeit eines vollgültigen ehrenvollen Frie¬
dens ."

Kurz nach Beginn der am letzten Montag
abgehaltenen Sitzung erschien Gros ; herzo -
ein Luise im Beratungssaal , von dem Bor -
sitzenden herzlich begrüßt , der der Freude Aus -
druck gab , die Großherzogin , von ihrer Erkrau -
tung wieder hergestellt , wieder im !)ioten .streu ;,
zu sehen. Großherzogin Luise dankte unter Hin -
weis , ivie sehr es sie freue , wieder an den Be -
sprech 'uigen teilnehmen zu können . Ter erste
Besuch nach ihrer Erkrankung habe dem Roten
Kreuz gegolten .

Kal -inettssekretär Frhr . Roeder v . Diers¬
burg übermittelte im Auftrag der Groß her -
zogin Hilda , im Hinblick darauf , daß diese
Sitzung die letzte vor Weihnachten ist, de » An -
wesenden die herzlichen Segenswünsche für die
dritte Kriegsweihnacht .

Durch die Bermittelung der Königin von
Schiveden wurden der Großherzogiu Luise von
einem Ungenannt sein wollenden schwedischen
Herrn , der schon einmal 1000 Marl gespendet
hat , 21)00 Man zur Verfügung gestellt. Ferner
hat ein freiwilliger Feuerwehrmann in Stock¬
holm „ in Bewunderung und Verehrung für die
deutsche Armee " 82 Mark übersandt und zuge-
sagt, jeden Monat W Kronen der deutschen
Kriegssürsorge zu spenden.

Sodann sei besonders auf den Verkauf der
Kriegspfannen hingewiesen, ' der Erlös kommt
der badischen Gefangenenfürsörge zugute . Auchden Granatsplitterverkauf im Krankenpfleger -
heim ( Stefanienstraße 63) möge das Publikum
unterstützen .

Ferner sei. darauf hingewiesen , das; , da das
DienstpflichtM ' setz den Dienst in der Kranken -
pflege als vaterländischen Hilfsdienst ansieht ,das Rote Kreuz fjir diesen Zweck jetzt schon An -
Meldungen entgegennimmt .

Der Tag der nächsten Sitzung , die zu Beginndes neuen Jahres stattfinden soll , wird noch be -
kanntgegeben .

Ms dem Stadtkreise.
Die Bewilligung von Vollmilch . DaS Attni -

sterium des Innern hat Richtlinien für die Be -
willigung von Bollmilch und von Zusätzen in
anderen Lebensmitteln an Kranke herausgege -
beu. Nach diesen Richtlinien erfolgt die Bewilli -
gung vou Vollmilch usw. auf Grund ärztlicher
Zeugnisse , in welchen die Zeit anzugeben ist , fürwelche die Bewilligung erforderlich ist. Voll -
milch kann auf Grnud eines ärztlichen Zeugnis -
ses höchstens auf die Dauer vou 2 Monaten und
Zusätze in anderen Lebensmitteln bei chroni¬
schen Leiden höchstens für 2 Monate , im übri -
gen höchstens für vier Wochen gemährt werden .Die ärztlich »» Zeugnisse werden durch einen vom
Kommunalverband bestellten Ausschuß, welcherdie Bewilligung oder die Verfagnng in seinemNamen ausspricht , nachgeprüft . Bollmilch
«durchschnittlich einen Liter täglich ) können nur
folgende Kranken erhalten : 1. Kranke mit aku-ten oder chronischen Leiden bei erheblichemKräfteverfall lanch Tuberkulöse ), 2. Rekonvales -
zenten nach schweren akuten Erkrankungen und
eingreifenden Operationen und :!. Nieren -,Herz -, Magen und Darmkranke . Zusätze zur
.vleischmenge können bewilligt werden bei ,'juk-
kerkrankheit bis zu 1000 Gramm , bei allgemei -neu Schwächezuständen infolge schwerer Erkrau -
kung bis zu 250 «»ramin . Speisefette können
außer der der Bevölkerung zukommenden Mengegewährt werden für Zuckerkranke bis zu ;)üO
«»ramm , Tuberkulösen und Rekonvaleszentenbis zu 180 Gramm . Bei der derzeitigen Eier -
knappheit können nur Zuckerkranke für Eierzu -
sat ' e berücksichtigt werden .

Ausländische Schivindclunternehmuugen . Die
„Nordd . Allg . Zeitung " schreibt : Seit einigerZeit suchen in Deutschland zweifelhafte aus -
ländische Unternehmungen Geld zu sammeln ,indem sie sich — nicht ohne Erfolg — an die Va¬terlandsliebe und den Wohltätigkeitssinn der
Deutschen wenden . Tatsächlich haben es diese Un-
ternehmer in erster Linie auf den eigenen Gr -
schästsgewinn abgesehen. Sie verdienen daherkeine Unterstützung , nnd vor einem Eingehen aufihre Wünsche muß gewarnt werden . Hinge -
wiesen sei in diesem Zusammenhang auf die vonBudapest aus betriebene ,^tönigsbüsten -Aktion",die auf Sammlung voir Geld ausgeht , desgleichenaus die „Seldeu -Bibliothek "

, die Geld und Bücherin Deutschland auszubringen sucht.
Privatier Friedrich Man , der Gründer und frü -here langjährige Besitzer des .Siaffcc May «seit r>0

Iahren Abonnent unseres Blattes ) beging gesternin seltener geistiger und körperlicher Frische sei-neu 85. Geburtstag .
Orgelkonzert Hey -e. Der Reinertrag des Or -' gelkonzerts , das der Organist der Frankfurter

Mnscumskouzerte , H e n s e , am -I . ds . MtS . in der
Schloßkirche zugunsten des „Witwentrostes " ver -
anstaltete , ergab 400 Mark , welche dieser Stiftungüberwiesen ivorden sind .

Schon -'t die Hecken » >id Sträucher zwischen denFeldern ! Bom T i e r s ch u tz v e r e i n Kckrls -
ruhe wird uns geschrieben : Der starke Rückgangunserer heimischen Bogelwelt macht sich durch
Ueberhandnehmen des Ungeziefers empfindlich bc-merkbar . Die Ursache des Abnchmcnö an Zahlund Arten der Vögel unserer Heimat liegt wesent¬
lich mit in dem Beschränken und Beseitigen der
Nistgelcgenheitcu . Beispielsweise jede abgebrannteoder ausgerodete Hecke ans Oedland , jede Ersetzungeiner natürlichen Hecke durch Stacheldraht raubt
einer Menge nützlicher Bogel Nistgelegenheit uud
alle sonstigen Vorbedingungen zum Gedeihen .

Wenn unsere Landwirte deshalb über die ständige
Abnahme der Insekten vertilgenden Bögel klagen,
so liegt ein Teil der Schuld au ihnen selbst . Ab-
gesehen von der Schädigung , welche die Schönheitder Landschaft erfährt , ist daher die Vernichtungder Hecken , Büsche und Sträucher zwischen den
Feldern eine für die Landwirtschaft recht bedenk-
liche Maßnahme . — Laßt die Hecken und Büsche
stehen , ihr Landwirte ! Sie sind euch melir zum
Nutzen als zum Schaden , keine Schande für eure
Wirtschaft, wohl aber eine Zierde für euer Land !
NAMMWMK . VerZwe und VsMhMngek .

Städt . Konzerthans . Man schreibt nns : Fürden am Sönntag ausfallenden Bunten Abend hatDirektor M eile r auf Samstag abend 8X Uhreinen volkstümliche n W a g n e r - Li sz t -
Abend arrangiert . Die mitwirkenden Solisten ,
Kammersänger Oskar Bolz und der Klavier -
virtuose Angelo K e s si sso g l u , werden nach den
vorliegenden Berichten auswärtiger Blätter als
zwei reife Künstler , deren Leistungen meisterhast
sind , gefeiert . Tie Eintrittspreise sind dieselbenwie bei den Bunten Abenden . Karten sind iit der
Musikalienhandlung von Fritz Müller , Kaiserstr .,und abends von 7 Uhr ab an der Konzerthans -
lasse zu haben.

Nesidenztheater , Waidstraße 311. Bom Mitt¬
woch , 13., bis einschl. Freitag , 15. Dez . , spielt im
Residenztheater ein hervorragender Hella
Mosa - Film mit Alleinerstanssührungsrecht siir
Karlsruhe . Hella Moja und Alivin "Neun
als Regisseur haben in dem Film „Der
Weg der Tränen " ihre ganze Kunst auf die
Leinwand gezaubert , die zweifellos auch vom
hiesigen Kinopublikum erneut anerkannt wer¬
den wird . Als Einlagen sind vorgesehen „Glück-
schneider" «Lustspiel ) , „Unbegründete Eifer¬
sucht" (Humoreske ) , „ Insel Sizilien " «Naturauf¬
nahme « und die neuesten Bilder von de » Kriegs -
schauplätzen «aktuell ) . — Voranzeige : Vom ili.bis Iii. Dezember : „Ein einsam Grab ". Fn der
Hauptrolle Min Mau , nnd vom 2». bis 22. Dez .
„Hommuneulus " «dritte Abteilung ) .

Das Resideuz -Theater Durloch im „Grünen
Hos" bringt für Sonntag , 17. Dez ., einen vor -
nehmen Spielplan mit dem Drama : „Die Racheder Thora West" «mit einem Vorspiel und vier
Akten ) , ferner „Ter feindliche Flieger "

, eine
Episode aus den deutsch - russischen Kämpfen in 3
Akten ? „Die Marine als Wehrmacht "

, das Ge-
heimnis der U-Boote, ' zur Veröffentlichung zu-
gelassen vom stellv. Generalstab Abt . S./13 . Als
Einlage » sind vorgesehen : „Die neuesten
Kriegsberichte " durch die Bießter -Woche «aktuell )Und zwei Humoresken : „Wie Onkel Max Film -
schauspieler wurde ?" und „Bumkes erster und
letzter Ritt ".

SkMiZeSbUÄ -'AWZÜKL .
Todesfälle . 10. Dez . : Ida , alt 10 Jahre , Ba -

ter ^ akob JaiS , Bierbrauer, ' August Lüllich ,alt 48 Jahre , Witwer , Taglöhner . — 12. Dez . :Hilda , alt 3 Jahre , Vater Joses Ammazzini ,Zementeur, ' Paul Krau s e, alt 01 Jahre , Ehe-
mann , Fabrikarbeiter : Frieda Wohlsarth ,alt 33 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Wohlsarth ,Metzger und Wirt ; Wilhelm Vollmer , alt
(>4 Jahre , Ehemann , Zugmeister a . D .

Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsener
Verstorbenen . Donnerstag , 14 . Dezember .11 Uhr : Paul Krause , Anstreicher , Kaiser -
straße 7« «Fenerbcstattnng ) . — % 3 Uhr : SofieMayer , Kaufmanns - Witwe , Kriegstraße 258.— 3 Uhr : Wilhelm Vollmer . Zugmeister ,Morgenstraße <i. — 4 Nhr : Karl Battiany ,Buchdruckereibesitzer, Zähringerstraße 0.

Tagesordnung der 1Y . Strafkammer Don¬
nerstag , den 14 . Dezember , vormittags 0 lllir :Fi ich b « ch Jakob , Taglöhner aus Eckelshauseu ,wegen Diebstahls i . 3i . ; Müller Ferdinand ,Schweinehirt aus Forst , dessen Ehefrau Marie ,geb. Weber aus Neckarekz , wegen schweren Dieb -
stahls i . R . und Hehlerei ; Huber Walter , Haus -
bursche aus Luzeru , wegen schweren Diebstahls, '
Käst Albert , Taglöhner aus Lichtental , wegenschweren Diebstahls ? Mangiu Anton , Tag -löhner aus Karlsruhe , liegen schweren und ein -
fachen Diebstahls, ' Rosenfeld Karl , Kauf-mann aus .Karlsruhe , ivegen Vergehens gegendas Höchstpreiogesetz,' G a st r i ch .̂Lavcr , vonAachen , ivege n S ittlichkeits uerb reche»s .

Die Wettkanipf -Anoschußsitzziiig des Deutschen
Rcichsansschnsses für olympische Spiele tagte am
Montag abend unter Vorsitz des VizepräsidentenOberregiernngörat II . von Oertzen , währendder Geschäftsführer Dr . Ak a r t i n die einzelnenReferate abgab . Aus dem Bericht über das Jahr«!N «i ist hervorzuheben , daß uubeschadet des
Krieges die Besucherzahlen sowohl bei den Sport -
festen, wie an den Trainiugstagen sehr hohewaren und infogedessen günstige Einnahmenerzielt wurden . Bezüglich der Beiträge derVerbände für 1917 soll den einzelnen Korpora -
tionen jedes Entgegenkommen gewährt werdenmit Ziückstcht darauf , daß eine große .'Zahl ihrer
Mitglieder im Felde steht nnd sie selbst infolge -
dessen geringere Einnahmen haben . Einenbreiten Raum nahmen die Verhandlungen überdas Verhältnis zwischen dem Deutschen Reichs-
aus schliß (D .R .A . ) und dem Deutscheu Kampf -
fpiel -Buud (T .K.B . ) ein . In einem Antwort¬schreiben an den D .K .B , soll nochmals betontwerben , daß der D .R .A. auf durchaus nationaler
Basis gegründet ist und erst in zweiter Linie die
internationalen Spiele pflegt : im übrigen aberwäre eine Einigung zwischen den beiden Körper¬
schaften durchaus erwünscht . Als sportlicheV e r a nst a lt un g c n für ii )l7 seitens desD .R .A . wurden ein großes Frühjahrs - uud ein
großes Sommersportfest festgelegt . Ersteresbilden die P o d b i e l s k i - E r in n e r u u g s -
W e t t k ä m p f e am 3 . Juni , die zu einer ständi -
gen Einrichtung werden sollen. Am 19. Augustgehen dann die Sommerwettkämpfe vor
sich und am 2 . September veranstaltet der
Hauptausfchuß für Leibesübungen seine sport -
licheil Kämpfe . Von den Verbänden selbst wur -
den nur ciii . vom Deutschen Schwiznmverbandnnd den Leichtathleten gemeinsam verunstaltetes

Sportfest am 21 . Juni angemeldet . Fernerivird der Deutsche Radfahrer -Bund außer seiner
Teilnahme an den beiden vorerwähnten großen
Sportfesten des Dentschen Reichsausfchnfses nochim April , Mai , Juni , August , September und
Oktober je einen Wettbewerb veranstalten , da
ihm nur noch die Ausübung des Bahn -Radrcnn -
svortS möglich ist .

WirlschafZZ'STganifakion.
Reichsfulterwerke Regensburg G . m. b. h .

München , 13^ Dez . Die „ Münchener NeuestenNachrichten ' ' inelden : Unter Beteiligung des Deut -
schen Reiches und des Königreichs Bayern wurdendurch den Kriegsansschuß ritt Ersatzsutterinittel die
•»{ eichs futterwerke Regens 0 urg , G . in .b . £>., in Regensbnrg . mit 9 Millionen Mark
Kapital gegrimdet . Vln der Gründung sind weiter be -
fertigt : die ^ Stadt Regensburg , die Landwirtschafl -
UÄe Genossenschaft Regensburg ( Dr . Heim ), die
Deutsche Gelatine - Fabrik , Ä .- G ., Schweinfurt , Kom -
merzienrat Aust , München , die Bayerische Sandels -baut , die Bayerische Siipotheken - uiid Wechsewankund die Bayerische Bereinsbank , sämtlich in Muri -
chen . Die Gesellschaft bezweckt die Erzeugung von
Kraftfutter ans einem sehr günstig beurteil -ten Krastfultermittei , ferner die Verarbeitung undGewinnung von hochwertigen Nebenprodukten , beson¬ders von Aceton , und uoit schweren und leichtenC e l e n . Geschäftsführer der Gesellschaft sind : Bank -
direkter Schröder , Berlin , Kaufmann F riebe n -thal , Ingenieur Rubert , München , und Dr .I a n tz e n , Berlin . «W .B . l

Die Straßenbahnen als Transportmittel für die
Heeresverwaltung .

Berlin , 12 . Dez . Im Verwaltungsgebäude der
großen Berliner Straßenbahn fand heute vormittageine Versammlung des „ V ereius deutscher« t z a tz e u - uud K l e i n 0 a h n v e r w a l t n n -
g e n " statt . Der Grund zur lkinvernfung der Ver -
famnilnng ^var die Anfrage des Kriegsaintes , ob die
deutscheu Stratzeubahneu in der Lage wären , ihreBahnen dem Güterverkehr für die Heeresverwaltungnutzbar zu machen . Nach einer längeren Ausspracheäußerten sich die Vertreter der deutsche« Straßen -
bahnen dahin , daß die Beförderung von Güter « vor -
genominen werden könnte , wenn eine entsprechende
Betriebspanse eintreten und dazu die Poli -ieistundeauf MVA Uhr festgesetzt würde . Hierdurch wären die
Straßeiiliahnen in der Lage , die nächtliche Pause vonl l bis etwa morgens 5 Nhr für die Beförderung vonGütern zu benutzen . Tic Vorschläge werden im
Kriegsamt geprüft werden .

Berlin , 13 . Dez . Angesichts der erhöhten Beden -
tung , die das T i e r k ö r p e r in e h 1, wie Leim , Gal¬
lerte eingedickte Leimbrühe ) und alle anderen Fut -
teriniitel t i e r i s ch e u II r s p r u n g s für die Er -
Haltung des Viehbestandes gewonnen haben , nimmt
die Bczugsvcceinigung der dentscheu Landwirte ,
Kraftfuttermittelabteilung Berlin , durch ihre Reichs -
Vertreter bei ihren Betrieben jetzt regelmäßige Nach-
Prüfungen vor . Bei einzelnen Abdeckereien nnd son-
stigen Betrieben bat fiel ] hierbei ein solches Mißver -
hältnis zwischen dem Anfall von Tierkörpern und den
abgelieferten Futtermitteln herausgestellt , daß die
weitere Verfolgung dieser Fälle sur Sicherftellung
der restlosen Erfassung aller Futtermittel tierischen
Ursprungs eingeleitet werden muß . Es wird daher
nochmals ans das Verbot des freihändigen Absatzes
und auf die Pflicht zur Anmeldung der Futtermittel
bei der Bezugsvereinigung hingewiesen . ( W .B . )

W , Emme m NW .
Msen - und Mnanzmeldimgen.

Berliner Börse .
Berlin , 13 . Dez . Das Friedensangebot der Mittel -

mächte Hai an der Berliner Börse eine ähnliche Wir -
kung , wie im gestrigen Neuyorker Börsenverkehr ans -
geübt . Während Rüstnngs - uud Kriegswerte bei
stark herabgesetzten Kursen eine steigende Tendenz
zeigten , waren die sogenannten Friedenswerte nnd
von diesen besonders die führenden Schiffahrtsaktien
Gegenstand lebhafter Kauflust bei weiter kräftig er -
holten Kursen . Außerdem wurden Schantungbahn ,
russische Banken Kali und L. olonialwerte höher nm -
gesetzt, und Elektrowerie erfuhren bei stillem Geschäft
nur geringfügige Aenderuugen . Von ausländischen
Pfündwerten notierten besonders Japaner wefentlich
niedriger im Kufammenhang mit der Besserung der
deutschen Wechselkurse im Ausland . Anleihemarkt
setzten 3proz . Anleihen ihre Besserung fort . Die übri -
gen heimischen Werte waren unverändert fest. ( W .B . )

*
Berlin , 13 . Dez . ( Devisen.) Unverändert .

Simmen aus dem Jühlzkum .
lFür Veröffentlichungen unter vieler Rubrik über

iilnimt die Redaktion keine Verantwortung .)
Autivvit auf den zweiten Artikel :

Ungeteilte Arbeitszeit
(Tagblatt Nr . 344) .

Dem ersten Artikel kann imi voll uud ganz zu-
gestimmt werden , während die Ansichten des zwei-ten Artikellchreiders als veraltet angesehen werden
müssen . Ich möchte nur kurz erwähnen : Als
Vorteil ermähnt der Verfasser : Ersparnis an täg-
lich VA Stunden Licht . Wie man dies behauptenkann , ist mir unverständlich , denn ab 4 Uhr in
Wintermonaten ist man im Bürvöienst genötigt ,
Licht zu brennen , und da die meisten Betriebe bis'A7 und 7 Uhr arbeiten , ergibt sich eine Ersparnisvvn täglich 2 'A bis 3 Stunden . Außerdem über¬
sieht der Verfasser vollständig , daß neben der Licht-
ersparnis auch Kohlenersparnis von der gleichen
Zeitdauer stattfindet . Welche ungeheuere Erspar -
nis dadurch eintritt , kann ivohl nicht fo leicht ein-
geschätzt werden . Ferner tritt nach der neuen
Vundeöratsvervrdnung um 7 Uhr Ladenschluß ein .
v>a , wenn der Beamte bis 7 Uhr Dienst hat , wann
soll cr seine Einkäufe ? e . besorgen ?

Nicht jeder Beamte ist in der Lage , während der
Bürvzeit fortzugehen , um feine Sachen zn erledi-
gen. wie es anscheinend bei dem Verfasser des
Artikels Nr . 344 der Fall ist . Was die Mitnahmedes Essens anbelangt , so glaube ich , daß jeder weiß,was siir ihn am besten ist , damit er nicht ohn-
mächtig nach Hanse kommt.

Wie der Artikelschreiber dazu kommt, zu behauv-
teu , daß, wenn der Beamte um 'A -l Uhr Büro¬
schluß hat , er mit Reinigung und Umkleidung bis
7 Uhr zu tun hat , verstehe ich nicht . Interessantwäre , zn hören , was eigentlich dieser Beamte in
diesen 'VA Stunden alles reinigt uud an - und
auszieht . Ja , wenn derartige Zustände bestehen,glaube ich gerne , daß er Gegner der ungeteilten
Arbeitszeit ist .

Durch den Artikel kommt man zur Ansicht , daßder Verfasser des Artikels wahrscheinlich einen der¬

artig schönen Bürobetrieb hat , vielleicht
und 3 oder >. 1—(i Uhr , daß man auf die
Arbeitszeit gerne verzichtet. ,

Er muß aber berücksichtige » , daß die ®
beitt ' .

Stunde für Heimweg ,
lA Stunde fürA

Stunde für Essen , dani
.„Jit ^ O . u. inll c» 1

h \
II"

>»
uud die Zeit haben , 2 Stunoen >n

Beamten vvn 8—12 uud 2—7 Uhr arbeil^'vi
mit hat er 2 Stunden Mittagspause . Rea)>> t" r/ '~tu l

«nde für Esse» , dann bleiben noch f u >
Ruhe übrig , »nd während dieser Zeit >0" ^

^ ^
häuslichen Arbeiten erledigen ? ^Die geteilte Arbeitszeit hat also wie bei H «g
Verfasser nur siir solche besseren Herren ^Vorteil , die kommen »» d gehen können - " •
wollen, die mittags nach den , Essen das ~

und die sich um den Haushalt nichts ^Der größte Teil der Beamten ist aber niciil
ser glücklichen Lage, sondern ist bei diese» '
Zeiten nnd bei seinem Einkommen genöliS/^ .«e
tenarbeiten uud sonstige häusliche A.

1'!'01<i(!verrichten , damit cr einigermaßen icin " M
durchbringt . * 5
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Badis ^ - e? Heimatdauk .
Landesausschuß der Kriegsbeschädigte»^ ^^ ^

!>
'Dattksaqnl «^ .

Au WclfifwcuSru für die badische .Uricil
trnsürsorgc sind bis zum A) . November >■"
eingegangen : o "'

a ) für die Fürsorge im allgemeinen
Schmidt Wwe . 100 Jl , Bezirksamt U.
Paravicini 50, sämtliche in Karlsruhe , > -«
& Cie . 100 , Brühl , A . Schwehingen , Kat
gemeinde 25, Walldorf , Kath , Gemeinde ^ ^ M
Äath . Pfarramt 10 , Freiburg , HauptM «
Knecht 80 , Palmbach , Ev . Pfarramt 10, Labr
Voelcker 200 ; rf|b ) für das Lazarett in Ettlingen von ^ ^

<1 °
&

2

istlPfarramt lSammlung bei einem Vortrag
o ) für blinde Krieger von : Frau Koiw '

.
'
.p. ? ii s

Remh «w . G . ) 1000 , Frau Lisl> Schmieoer
lin «aus einem Anioprozeß ! 500 , M . ^ } - u, :!' •
Frau Gläser 10. Red .- Rat Dr . Brian ^ j, , tW » «lttober ) 10 , sämtliche von Karlsruhe ! im o b
Cots beim Gen .- Kdo . 11 . A .-K . 50 . < ' ^ „ f. V . tfw
kinderschule 2o,50 , Mosbach . 2. Landst .' .
3 . Komp . 200 Jl Kriegsanleihe , 2 . Wi - v £f A
Kriegsanleihe , 1 . Komp . 100 Jl « r -cgSan w „ « ,
39,70 Ji in bar , Rintheim . Psarrverw - §
Sammlung beim Ernte -Danksest 24, /sdjiil ; ncit

siitu ' HLit) "
| .

llfi11 ,
1s>

ausschuß v . Roten Kreuz 3(1, Sennfeld .̂ ^ di - '̂ - 1 ^aus gesammelten Brenneffeln 1 . ,Bahnhof - Kommandantur niuS Felderzc ^ " ..
Rintheim , Ev . Vikariat «Sammlnng J

d ) für den SteUenanzeiger «Ärbkitsn « ' ^ ■}
'$ '

^Karlsruhe , Gebr . Etrlinger ^ Jt , 3 >' f01 '
(,i,:20

vric i^L' 1 1•TfeC«4Meu Gebern herzlichen Tank ! ty," .,
' 1jci11.

ben wird gebeten . Geldspenden stricf rsrii "! ^
scheckkonto des Landesausschusses der - 1»

sch ^ckkonto Nr . 3010 , der Kaflenverivi " Lw ,t
desVereins vom Roten Kreuz in Kart »
sonstige » Sainmelstellen des BadilMl . "
überwiesen werden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1910-
Ter Vorsitzende :

Dr . Becker , Geh . Ober - Reg -er
Der Geschäftsführer .

Di . Ritter . Ministee-nli '" .
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